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Was leiste« eigentlich unsere
kleinen Kreuzer?

Von Korvettenkapitän Frhr . v. Förstner,
II . Gefecht beim Minensuchen.

Bekanntlich haben die Engländer jetzt sehr viele Minen
ln der Nordsee wahllos ansgelegt , um unseren Schiffen und
der neutralen Schiffahrt , soweit sie sich noch nicht ganz in
der englischen eingestellt hat , Abbruch zu tun . Hiergegen
können wir uns niemals vollkommen wehren . Es wird
stets möglich bleiben , mit raschfahrenden Fahrzeugen nachts
ar irgend einem Punkte der Nordsee Minen auszustteuen
öder diese von Unter -wasserbooten unbemerkt auslegen zu
lassen. Abgeblendete Schiffe können in dunklen Nächten oft
damit rechnen , derartige Unternehmungen ungesehen durch¬
führen zn können oder aller , falls sie von uns entdeckt wer¬
den, schon einen Teil ihrer Aufgabe erledigt zu Hallen. Das
Weiche gilt für minenlegende Unterseeboote . Als Abwehr
und Schutz gegen ihr Treiben - bleibt uns dann nur übrig,
«ach diesen Minen zu suchen und sie zu beseitigen , um die
Fahrstraßen in unseren Gewässern wieder zu reinigen.

Diese schwierigen , gefahrvollen Arbeiten besorgen un¬
sere braven Minensuchboote, gestützt auf stackere
Streitkräfte, vornehmlich in vorderster Linie auf unsere
kleinen Kreuzer.

So ziehen die kleinen mutigen Boote , wenn es die Wit¬
terung irgend erlaubt , tagtäglich hinaus , lange vor Tages¬
grauen, zu ihrem schweren Handwerk , und unsere kleinen
Kreuzer bleiben bei ihnen zum Schlitze gegen feindliche
Ueberfälle.

Erklärlicherweise versucht der Engländer , die Tätigkeit
unserer Minensuchboote nrit allen Mitteln zu vereiteln , da
sonst die erhoffte Wirksamkeit seiner Minenkriegsührung
Wen uns durch die Minenräumarbeiten aufgehoben würde.Ueber tnas ferst re itk rüste , Unterseeboots
und Flieger setzt er gegen unsere MinensucherW, und diese können manch Stücklohn erzählen von ihrem Zu¬
sammentreffen mit dem Feinde da draußen und wie sie ihm
so oft «in Schnippchen schlugen , daß der Feücd ihnen nichts«chwben konnte und sich mit eigenen Verlusten in seine Häsen
zinÄckzichen mußte , während sie ungestört ihrer Arbeit weiter
uachgchen konnten.

Der Engländer hat sich daher schon öfters dam bewogenMW , gegen unsere Minensucher mit immer stärkeren Kväf-M, einen Vorstoß zu versuchen.
Sv kam es auch zum Seegefecht am 17 . Novem¬ber v v r ige n I ah r e s in der Nordsee . Ein trüber No-

beuchörmorgen sah unsere Minensucher bei der Arbeit . Dts
SWigAt war , wie in dieser Jahreszeit in der NordseeMM m dem Btorgennebel nur gering . Als sich dieser dann
Ms und mehr verteilte , standen plötzlich stacke englische
^ Erüfte unfern Minisnsuchbooten gegenüber und eröff-^ Geschützen aller Kaliber ihr Feuer gegen sie. Dieseihren planmäßigen Schutz bei den etwas hinter ihnenstehenden Neimen Kreuzern , dis «Uch sofort aus große Erttser-
N ^ ^ Geschützkampf « öffneten und so das Feuer der
^ Wimder von den Keinen , weniger ioeckvollen und gesühr-Minenbooten Mlenken konnten.

Mehrere Stunden lang Lobte der Artillerirkwmps zwischen'Men kleinen Kreuzern und « roßen starken englischen Panzer.hin und her , wobei manch Treffer aus dm feindlichenMvn mit begeisterten Hurrarufen von unseren Kreuz « ,
beobachtet werden konnte . Unsere Aemsn Kreuz « lagene ganz« Zeit des Kampfes im stärksten Trommelfeuer der

Wweritsn , englischen Ri -eserrgöschütze, « egen Las sie sich nur" Mem doch nur leichten Kanonen wehren konnten.Von den Wafsermass -en der dicht » eben ihnen einschLagen»
^ Sachen wurden Schiffs und Leute häufig überschüttet und

Spvengstück schlug in dis BsMvänds , gottlob ohne^ 'aben anzmichten . Dann endlich , nach mehvstünM̂m ^ M« gsfecht, brach der Feind bas Gefecht- " " er sagte , w-eil unsere Schiffe ihn auf unsereken wollten , in Wirklichkeit aber , weiler webt.
MEU ^ unter unserem Feuer Zu leiden hatte und

unsere LiEnWffe auch in das Gefecht
Hierauf aber konnte und wollte er es nicht

Abkommen lassen , sondern Zog M mit höchster Fahrt

unsere Minensuchbioots kamen ohne
iadn« Aerlust und ohne Beschädigung hei!
8abo» V kleinen Kreuzer hatten ihre Aust
« erii ? ^ erfüllt und zum Glück auch nur wenig,
hrrrllküt Z? beklagen , die meist von Sprengstücken
st«ls! Englischer Stolz wollte es nun wieder ein -»

zugeben , daß seine starken Kampfschiffe dasEt unseren kleinen Kreuzern verlustretch aLgv-
iĥ A hätten . Sie deröffentffchten daher , daß auch auf« rrte nur reicht« StreWvSfte am Kampfs beteiligtmen.
NsivMbSen haben wir nun aber glücklicherweise Be-I ucke - in der Hand wiK ich lieber nicht sagen,

denn dam sind sie doch! ein bißchen zu schwer . Auf unse¬
rem Schisse ist nämlich noch jetzt eine englische 38 Zenti¬
meter - Granate zu sehen , di « bei diesem Gefecht durch
die Schornsteine schlug , dann aber gottlob außer einem
sbald gelöschten Brande k . inen nennenswerte » ,

^ chiadeu
anrichöete . Selbst die Engländer werden angesichts die¬
ses „oorpuS del 'ieti " nicht länger behaupten können , daß
ie damals nur leichte Streitkräfts borgeschickt hätten,
'̂enn 38 Zentimeter -Geschütz « -haben selbst englische kleine

Kreuzer nicht auszuweisen.
HI . Der schwere Vorpostcndienst.

Der anstrengende und aufreibende Vorpostendienst er¬
fordert von der Besatzung eine volle Hingabe an ihren
Dienst und stete angespannte Aufmerksamkeit . Vornehmlich
auch hat bas Maschinenpersonal , da stets mit den höchsten
Geschwindiggkeiten gefahren werden muß , einen sehr an¬
strengenden Dienst auf den Keinen Kreuzern zu leisten.

Die Besatzungen wetteifern aber miteinander , um aus
ihren Schissen die Höchstleistungen stets hercmszuholen , nur
dann kann der kleine Kreuzer die jederzeit plötzlich von ihm
aus entlegenem Vorposten verlangten schweren Aufgaben
erfolgreich und siegreich bestehen,

Dieser rechjte, frische , freudige Seemannsgeist beseelt
ganz besonders auch unsere Kreuzerbesatzungen . Dem Ein¬
zelnen ist es hi « leider nicht in dem Mäße vergönnt , wie
unseren Kameraden aus den U-Booten , hervo -rMtreten durch
eigene bekanntwerdende Erfolgs das weiß ein jeder.

Sie alle wissen ab« auch , daß gerade der notwendige
schwere Vorpostendienst in hervorragender Weise mit dazu
beiträgt zu der glücklichen , siegreichen Durchführung unseres
U -B .ootskrieges . Alle Streitkräfte hi « draußen auf den
Fluten der Nordsee wissen es , was von ihnen hierbei
abhängt.

Sie sollen ja Misere U - Boot stütz punkte vor
feindlichen Ueberfällen schützen, sie sollen
unseren U -Booten ein sicheres Geleit bei der
Ausfahrt durch die feindlichen Minenfeld « geben , und
sie sollen unsere heimkehrenden U -Boote nach langer , be¬
schwerlicher , sieghafter Fahrt Wied « in ihren schützenden
Arm aufnehmen.

Und die U'Wootsleute wissen dieses auch, was sie an
unserer Hochseeflotte haben . Als es mir vor einig « Zeit
noch vergönnt war , selbst der U -Bootwaffe anzugehören,
Hab' ich es miternpsunden mit allen Kameraden . Niemand
hat seinerzeit mehr den Kops geschüttelt als wir über das
Gerede laienhafter Leute , die sich an ihrem Biertische oder
gar in der Oeffentlichkeit in Wort und Schrift ein Urteil
darüber zu erlauben anmaßten , daß wir keine Hochseeflotte
mehr brauchten , da die U -Boote jetzt den Krieg ja ganz
allein führen könnten . Dieses Gerede ist ebenso töricht , als
wollten wir jetzt etwa unsere Infanterie abschaffen und den
Landkrieg unseren Fliegern allein überlassen.

Jeder Mann der Besatzungen unserer Hochseeflotte weiß,
daß fein Schiff und « selbst auf feinem Posten nötig ist für
die Durchführung des Seekrieges , besonders des U -Boot-
Krieges und schließlich für den sieghaften Endansgang des
Ringens mit unserem erbitterten Gegner — England und sei¬
nen Helfershelfern . —

Da «mß «Z ccks ein Verbrechen bezeichnet werden , wenn
von «gewissenlosen Leuten unserem Volke und unseren Be¬
satzungen v arger edel wird , die Arbeit unserer Flotte wür:
nutzlos und überflüssig.

Glauben Liese Herrschaften , etwa hierdurch dir Stim¬
mung und die Freude unserer Leuts an ihre » Hacken Kckegis-
arbeit zu « höhen,

Oh , daß diese Leute doch nur «einmal so einen einzigen
Schlochtwstteckag ans Vorposten im feindlichen MinengMet
milerleben könnten , es! wäre ihnen und uns zu wünschen , sie
würden gar bald kleinlaut werden . Sie würden stumm wer - .den und dis Mütze ziehn vor der Begeisterung , mit der auch
unsere Leute von d« Flotts täglich an ihr Kriegshandwerk
von neuem Herangehen , wenn sie die strahlenden fröhlichen
Gesichter sehen könnten , mit denen di« Besatzungen beim Aus¬
laufen aus den Schleusen des Krisgshafens unter den mun¬
teren Klängen der Bordkapelle ihre Kanonen voll freudiger
Erwartung immer Wied« schußbereit « rachen, um „ Klar zum
Gefecht" M sein , wenn der EnMrvder sich draußen zeigen
sollte — der Brite , der nicht kommen will - -

No englischer Stob aufgezogen.
ver üeulleve ro »en «U »erj «vt.

Berlin, 2 . Setzt . , abends . «LTD . Amtlich.
Englische Angriffe zwischen Seortze und

Somme. Südöstlich von AE und nördlich PS-
rönne gewänne « sie Bode » . Die Reserven sin¬
ge » den Stotz « us. Beiderseits von Bstzsume
wurde der Feind «bgewiese » .

Zwischen Oise und Aisne haben sich nachmittags
nach stärkstem Feuer dichte französische Angriffe ent-

^ wickelt.

Me LHSWSMg LMfLtzSL' TkUPPSN
vom Feinde in der Gegend von Bailleul geschah au^die Minute planmäßig und völlig unbe¬merkt . Durch die schwachenPatrouillen, die wir zm
Verschleierung zurügelassen harten, gelang es, dem
Feindseine starke Besetzung mrscrer früheren Gräber
vorzutäuschen . Erst nach Tagen griffen am31 . August , vormittags 9 Uhr, dichte englische SchützriMnenunsere Nachhuten im Berggelknde östlich von Bailleul anDer äußerst geschickten Verteidigung gelangcs, das Vorgehen des Feindes dermaßen zu »« langsamemdaß der Gegner erst in den Abendstunden die Linie Dra-noeter—Ravet- berg « reichte . Die Freude an de«, fastkampflos wiedergewonnenen Gesunde wird den Ensp-ländern wesentlich getrübt werden, wenn sie eckenneu, wie
planmäßig die Rückzugsbewegung der
deutschen Truppen vorbereitet war . Die Stadt
Bailleul, dis uns die Engländer im April fast un¬
berührt, voll von Lebensmitteln und Bekleidung, überlast
sen »nutzten , ist jckst dank der feindlichen Beschießung ein
dichter Trümmerhaufen. Ebenso ist das ganze ÜbrigeGelände, das wir dem Gegner sttztgegeberl haben, wüst undleer. Kaum ein Unterstand blieb ungespreWt. Dis Straßen
sind an den wichtigsten Punkten durch SsWengmrAm zerstört.
Nicht eins einzige Brücke ist brauchbar geblieben . Die großen
englischen Pionierparks mit Holz, Stacheldrnht, Eisenbahn«
schwellen , Zement usw., die uns bei unserer Offensive in dis
HLnbr Men , MW die wir bis jetzt «och nicht halt« ansSvau-
chrn kSnnen , find Mrückgefchafst wsr^ n . Zahllose Kilometer
Telcph-snbrsht haben »Msevc, Nnchsichtentnippen gessmmeltund dabei gleichzeitig die TclePhoustMWrn zerstört . Mr habe»
denEnALnbern nur Trümrner und Trichter geschenkt.

Die Stellungen, die die Deutschen vor der Gegenoffensive
Fuchs imre hatten, wm'en aus einer abgübrochEr Offensive« »Munden. Me wäre»»« Bcht gseiMet. UM i,r ihnen eins nach-
haftiM, aus KrKftvsrsparniS hinKickcnds B -KteiL -igung zu füh¬ren. Fnsolgedsfienwaren fir auch nicht ansgebant . Von dem
Augenblick ar» , nw die ttc-utsche Führung sich entschloß , zwischenArras und der Oise durch großzügige sreiwWige RÜckveple-
gung ihrer Linien den ftindlrHrn Plan des doppelten FlügsL,
angrfffs M Mren , tvar die . A»rfgabs der in Flandern nochverbliebenen Offtnsivstsllung, die durch drei erfolgreiche April,
offensive entstand und als keilförmiger Bogen in der Linie
Knnmel—Meteren- ^MerrW- Merville noMjch Bsthuns ver¬
lies , dis lsMHe Folge der zwischen dor Scarve und der Oise
dnrchKisühctcn FrsrWvscknng.

Mit dieselbensorssfaEN VorberMun« wie bisher, wrrrds
auch hier die Aufgabedieses Nbfchmttsdnrchgesühck, durch der»
dem Winds die Möglichkeit eineK umfassenden Angriffs a^
dies« Stesse entzsM » wird. Dis Räumung selbst
blieb dem Feinde tasalUNg verborge ». Nssgs.
was in dstffem Gelände ihm irgend-wiL von Nutz« » s*in Lonntt.
wm in akftr Ruhe zM'Mgeschsfft worden. Selbst dse zahl¬
reichen LeitunZÄdröhts wirrden aS-Mbsui . »nährend dis Unter-
stäube , wichchgen NeckeidivttttMtzumkch. Brunnen und Brücken
nachhMig zerstört wurden. Die schwachen MestckgskaffiEch
mit zahlreichen MAschn-engeWehren ckuKgMÜsteden NcrchhMen
fügten den endlich folgenden EngMdcrN . die sich so oft im
Verein mit den beste» smnzSsischsn Divisionen vergeblich um
die Wedmaro^ ruuI des AewWÄlS bemühtzur . Msore
l»O° M

Dep SEe GKessDNsM ^ NM.
Basel, 2 . Srpt . Die „ Mornttrgpost" ineldck , daß Perdritte und entscheidende Offensivabschnitt der

Ententsarmesn begonnen habe. Armeebefehl« Fachs rmd
Haigs bereiten aus di« weltgrschichMche Bkdeutuug per bo-
vorstehendenAufgabe« vor.

Berlin , 2 . Sept . Der „Lskalanzeig« " schreibt zur mW
tärffch «sn Lage : Vorläufig wird der Gegner seine Angriffs
focksetzer», bis seine umnerische Ueberlrgenheit geschwun-den ist. Unser « Heeresleitung wird bis zu
diesem Zeitpunkt fortsahreu , ihre Froutimmer weiter zu verstärken.

Die „Befreiung" der NagcrtzöS « .
Gens , 2 . Sept . Der „ Matin " meldet, daß die Alliiert«

die Anwerbung von freiwilligen ( ? )
Schwarzen in den besetzten deutschen Gebiete « ersrtnm
Die Frage wird jedenfalls auf der nächsten Nsasailch
Knsgskonserenz seiner Erledigung zngeführt werde».

Von unserem militärische » Mitarbeiter
wird unS geschrieben:

Dir -eigentliche Bed-eutuwS der SHchHt rnU « dev
AcchV der Kämpfer , dir an ihr beteikkEt MO-, uttd rssro«
zufolge in der Ausdeymrng de» Ramme» , in des« ffs
dirrchgesvchtenWird. Man Wt di« Glärkr 8« fsinMch -rm
Heer« sogar aus rund 1,5 MiLisnru Mann
Indessen wird dies nach der Z«W der bisher feŝ ^ Et«
Diviswnen (28 engWchs und 40 frarrzösischr) nur dann

Hierzu zwei Beilage«.



tnEyerno - 7er» , wenn man die Pech flLgüngsMrre
angeben WM. Mn wirklichen Kämpfern an der Front
werden es kaum Mehr als 850000 Mann aller Waffen
sein ; immerhin so viel , datz man Wohl von der , größ¬
ten Schlacht der Weitgeschichte sprechen darf.
Man wird aber andererseits «nnehmen dürfen , daß der
Gegner hiermit eine sehr ansehnliche Ue Verlegen¬
heit über die Zahl der deutschen Kämpfer erreicht hat,
wie denn der deutsche Heeresbericht gelegentlich an einer
Frontstelle Von einer doppelten Uebermacht
spricht. Diesen Verhältnissen , und dev politischen und
der militärischen Gestaltung der Gesamtlage entspre¬
chend, sucht Fach mit stärkerem Wollen noch als früher
dis Entscheidung um jeden Preis zu erfechten, und so
drängt Großangriff den Großangriff in schnellerer Auf¬
einanderfolge als jemals früher . Wir aber suchen diese
Entscheidung zu vertagen , und darum verteidigen wir
unsere Stellungen nur so lange hartnäckig , als der Druck
der feindlichen Ueb erzähl an Menschen oder an Kriegs¬
gerät oder an beiden nicht gar zu groß wird . Wir schrei¬
ten zu kraftvollen Gegenangriffen , wo sich die Gelegen¬
heit bietet ; wir geben aber gelassen Schritt für Schritt
Boden Preis , wo seine Behauptung den Preis nicht mehr
lohnt.

So haben wir auch am 1 . September zwischen Arras
Und östlich Bapaume den Ansturm des Feindes gebrochen,
wir haben aber Psronne aufgegeben , als nach ! dem Ver¬
lust von Mont St . Quentin , nördlich der Stadt , seine
Verteidigung zu vpfervoll geworden wäre . Nun stehen
wir wenige Kilometer östlich dem Feinde aufs neue
kampfkräftig gegenüber.

Den Franzosen weiter südlich ist von nördlichNesl«
an bis zur Aisne trotz stärksterAngriffs jedevErfolg ver¬
tagt geblieben.

preäigt äsv Vertsräigungskrisg.
Der amerikanische Präsident hat anläßlich des Ar-

- eitertages eine Botschaft erlassen , die Einigkeit im
Befreiungskriege gegen Deutschlandpredigt. Sie fließt über
von Entstellungen, großen Worten, eitlen Phrasen. Sie in
ihrem Wortlaut wiederzugeben, verschmähen wir . Wir
heben nur eine — besonders charakteristische — Stelle aus
dem Erguß hervor:

„Anfänglichschien es kaum mehr als ein Verteidigungs¬
krieg gegen einen militärischen Angriff Deutschlands zu sein.
Belgien war vergewaltigt . Frankreich sah sein Gebiet
ttberströmt. Deutschland kämpfte wieder, wie 1870 und
1866, um seine ehrgeizigen Absichten in Europa
zu befriedigen, und es war notwendig, der Gewalt mit Ge¬
walt entgegenzutreten. Aber es ist klar, daß dieses viel mehr
ist als ein Krieg um das Gleichgewicht der Mächte in Europa
zu verändern . Es ist heute klar, datz Deutschland sich gegen
Las wandte, was freie Männer überall wünschen und be¬
sitzen müssen , nämlich das Recht , ihr eigenes Schicksal zu
bestimmen, Gerechtigkeit zu verlangen und ihre Regierun¬
gen zu zwingen, für sie und nicht für die privaten selbstischen
Interessen einer regier endenKlasse zu handeln. Es
ist ein Krieg, Nationen und Völker der Welt gegen solche
Macht, wie sie die heutige deutsche Autokratie öarstellt, zu
sichern. Es ist ein Befreiungskrieg, und wenn er
gewonnen wird, können die Menschen frei von beständiger
Furcht leben und ruhig atmen, während sie ihren täglichen
Geschäften nachgehen und wissen , datz die Regierungen ihre
Diener und nicht ihre Herren sind ."

Das mag als Probe genügen. Das lange Schriftstück,
in dem sich Präsident Wilson an die Arbeiter wendet, ist
geeignet, ihnen zum Bewußtsein zu bringen, was das Ein¬
greifen Amerikas in die europäischen Angelegenheiten be¬
deutet. Durch Militarisierung der amerikani¬
schen Arbeiterschaft lernen nunmehr die amerikani¬
schen Arbeiter den Kampf gegen den deutschen Militarismus
am eigenen Leibe kennen, indem ihnen der Militarismus
Wilsonscher Prägung , hinter dem das amerikanische Groß¬
kapital mit seinem versklavenden Drucke steht, auWzwungen
wird. Das ist der Kern der schönen Worte, die Wilson in
seinem Aufträge gebraucht. Der Appell an die Einigkeit
der Heimat hat jedenfalls in Amerika eine andere Bedeu¬
tung als bei uns . In Deutschlandweiß jeder Arbeiter, daß
der Kampf um die Verteidigung von Haus und Herd geht,
und wer etwa daran noch gezweifelt hätte, dem haben es
die letzten Bernichtungsreden der feindlichen Staatsmänner
erneut eingebrannt . Verstieg sich doch einer von ihnen in
diesen Tagen zu dem furchtbaren Satze, daß die Hälfte des
deutschen Volkes erschlagen werden müsse. Wie aber könnte
Wiksonsche Beredsamkeit den Amerikanern klar machen daß
Amerika einen Verteidigungskrieg führe? Tatsächlich liegen
heute die Dinge in Amerika so , daß die Arbeiter in
ihrer Gesamtheit keineswegs hinter dem Präsidenten
stehen und sich eins mit ih m in seinem Verteiöi-

gungskriege auf denen und Tod fühlen. Vielmehr
ist der Zweck dieser PropagmLarede , die starken Elements
innerhalb der Arbeiterschaft, welche den Charakter des Wil-
sonschen Verteidigungskrieges nicht anerkennen , insbesondere
im Hinblick aus die kommenden Wahlen zu sich hinübcrzuzie-
hen . Ein krasses Beispiel dafü -:, wie es innerhalb der ame¬
rikanischen Arbeiterschaft gärt , bildet der jüngst beendigte
Riesenprozeß in Chicago, in welchem mehr als
100 Arbenersührer wegen ihrer Kriegsgegnerschaft ver¬
urteilt wurden.

Wilson übernimmt in seiner BotschaftLediglich die Rolle
des Arbeiterführers Gompers, der das Feld seiner aufhetzen¬
den Tätigkeit zeitweilig nach England verlegt hat.

Die Anschuldigungen des Präsidenten gegen Deutsch¬
land uns Oesterreich -Ungarn bringen nichts Neues. Sie
zeigen aufs neue Wilson als Europäer , der sich in die Ver¬
hältnisse unseres Kontinents einmischt , ohne im geringsten
die historischen Zusammenhänge und die wahren Ursachen
des Weltkrieges in Betracht zu ziehen , teils weil er sie nicht
kennt , teils weil er sie nicht kennen will. Wilson fordert, daß
die Regierungen die Diener, nicht die Herren ihrer Völker
sind . Weiß er, daß es Preußens größter König war , von
dem er das Wort entlehnt?

Vss Sr» IkrirzrrclistiiMrea.
Mehrere vruppentranrpor-er versenkt.
Berlin, 8. Sept . WTB . Amtlich . Im mittlere«

Mittelmeer verfeMen unsere U- Boote
13 000 Br . - Reg. -T .,

darunter einen Truppentransportdampfer von über 6800 T.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Moskau (indirekt) , 2. Sept . Das Kriegs!ommissa-
riat gibt bekannt , das) mehrere japanische Trup-
veniransportdampser, die sich aus der Fahrt von
Nikolajewsk nach Charbarowsk befinden, von Bolschewtki-
Abteilunge« dort den Ufern des Aimrrfluffes aus unter
Feuer genommen wurde,!. Drei Dampfer wurden durch
Artillerietreffer versenkt. Die übrigen entzogen sich
weiteren Angriffen durch die Flucht. Das japanische
Kommando in Wladiwostok zieht Verstärkungen von Sa¬
chalin heran. ^

vss Ltiüe eines engttseven ruktangiMs
suß eattsrs.

Wien, 8. Sept . WTB . Die Marinesektion des
Kriegsministeriums teilt amtlich mit : Am Vormittag des
30 . August versuchten vier englische Landflugzeuge. die An¬
lagen und Schisse des Golfes von Cattaro anzugkeifen. Ihre
Bomben waren wirkungslos und fielen größtenteils in die
See. Bon den vier Flugzeugen entkam nur eins, die anderen
stürzten ab und zerschellten am Felsen.
Ein verwundeter Flieger wurde geborgen, die anderen
sind tot.

Lelehimg äer euMckev Lotlckaft
!n Petersburg.

Moskau, 1 . Sept . WTB . Laut Petersburger
„Prawda " fanden Sonntagabend im Zusammenhang mit
der Untersuchung des Attentats aus Uritzti in Petersburg
zahlreiche Haussuchungen statt, darunter auch im
Hause der englischen Botschaft. Hierbei entstand
ein Schußwechsel. Ein Mitglied der Untersuchungs-
kommission wurde getötet, zwei Kommissare verwun¬
det. ein Engländer, dessen Persönlichkeit noch nicht
festgestellt ist, getötet. In dem Botschaftsgebäude wur¬
den Verhaftungen vorgenommen. Das Gebäude wurde von
Rotgardisten besetzt. Waffen und Weinvorräte sowie Pa¬
piere wichtigen Inhalts wurden beschlagnahmt.

Das Sonntagsblatt „Wetscher Moskwy" meldet: Im
Zusammenhang mit dem Attentat auf Lenin wurden unter
den Offizieren sowie mtter Mitglieder» der rechten Sozial¬
revolutionäre Verhaftungen vorgenmmnen. Unter
den Verhafteten befindet sich das Mitglied des Präsidiums
der ehemaligen Stadtduma , Berkenheim.

Ueber das Attentat aus Lenin berichtet noch „Jswestija " ,
daß die am Attentat beteiligten Frauen von dev
Menge fast zerrissen wurden. Nur das Einschrei¬
ten einiger Parteigenossen verhinderte ein Lynchgericht . Die
Arbeiter, die in großer Zahl an der Versammlung teilge¬
nommen hatten, gingen unter dem Eindruck der Geschehnisse
noch lange nicht auseinander. Die Nachricht von dem Mord-
anschlage verbreitete sich augenblicklich in der ganzen Stadt.

Ueber die Person des
Mörders « ritzkis

meldet „Grasnlaja Gazetta", daß er sich Leontti Mimo Kan¬
negießer nannte und erklärte, Jude zu sein.

Das Befanden Lenins
soll sich gebessert habe», nachdem die im Halse fiesen
gebliebene Kugel durch operativen Eingriff entfernt word^
ist. Folgeerscheinungen machen sich nicht be,merkbar. Di-
Aussicht auf Genesung hat sich gebessert.

klsins poMücke Hlrckr !Ätell.
Im Befinden der Kaiserin ist, vermutlich mtter Hz

Einwirkung der kühlen, nassen Witterung , nach ivsse^ »
licher Besserung wieder eine klein « Wer schlecht
rung eingetreten , die es notwendig - macht, der Kaiserin
abermals strengste Bettruhe anzuraten . Aus diese«,
Grunds mußte auch der geplante Besuch der Herzogin
Viktoria Luise von Braunschweig abgesagt werde». Be.
denken sür dgs Leben Der Kaiserin i>« ,
stehen nicht-

Der Zar der Bulgaren traf in Koburg ein, um die GM.
stätten seiner Eltern zu ^ suchen , und reiste dann nach
Wien weiter . ch

Der Scheich - er Sennffi, Achmed, traf in Konstantins»«
ein. Die Blätter begrüßen die Ankunft des Scheichs dey
Senussi mit Begeisterung und heben die von ihm in Afrikq
gespielte große Rolle hervor, wo eine Handvoll tapferer Arte,
ger unter seinem Oberbefehl Len italienischen Truppe» btt
Spitze bietet.

Erweiterung des Freigeleit -Abkommensmit der Schweiz.
Das seit dem 24 . April d. I . bestehende Mkoutmen mit
Deutschland, nach dem alle mit Getreide und anderen uw
entbehrlichen Lebens- und Futtermitteln für die Schnmz
beladenen Schiffe freies Geleit genießen , sofern sie nach
Cette oder nach neutralen Häfen fahren und die verein¬
barten äußeren Erkennungszeichen tragen , hat aus Grund
neuer Vereinbarungen -wischen der schweiherischenund
der deutschen Regierung eins wichtige Erweito»
rung erfahren . Während bisher außer Getreide nW
eine beschränkte Zahl von Artikeln , insbesondere Mono- !
polwaren , den Vorteil der Beförderung unter freiem Gs>
leit genossen, hat die deutsche Regierung in entgegen,
kommender Weise eingewilltgt , das freie Geleit nun¬
mehr auf alle wichtigeren NahrungS - UH
Genutzmiltel, sowie auf die hauptsächlichsten indu¬
striellen RvL-- und Hllssstoffe ausAuüehnen.

2ur Krieg5lcrge.
Wir nagelten hier kürzlich das verdvumrenswerkeW«l

von dom Engltschwerdep, wem» dev Kok« nur anshöH.
fest. Die Art und Weife , wie es hier und da auftaucht. laßt,
in Verbindung mit anderen Anzeichen , darauf schließen, das
wir es mit heimlichen feindlichen AuSstvommM ». mit der ver¬
derblichen Saat englischer Agonie» zu tun hocken, die fiih
natürlich dis Hände reiben, nun ihre Aufgabe durchzusührM
ihnen wenigstens zum Teil gelungen ist. Der Deutsche aber,
der das Wort in den Mund -nimmt MÄ «S nicht ausspeit v«
U-ebelwerden, dev es wohl gar vettweitet ohne dis «mtspr«
chondo gesalzene Aufklärung, dev verdient den verächtlichen
Schimpfdes gemeinenVaterlaudsverrüters . Er ist das dumm
Opfer der heimlich verbreiteten Flugschriften und Hefte mit
dem anschein -end harmlosen Inhalt , der sich dann als
natürlich gefälschte , aber rnit dom Schein der Wissenschaft um¬
kleidete Beweis der deutschen Schuld am Kriege darstellt , Äs
die Lockung zum englischen Weltreich oder als die Verführung
über philosophische Welttrüumerei die Not des Vaterlandes
zu vergessen . Jedermann , der feine Pflicht tun will in der
schwersten Zeit , die der Heimat jemals beschieden war, achtl
auf solche Machenschaften . Keine Anzeichen lasse er unbo
merkt ! Er versündigt sich an seinem Lande, wenn er derarUK
Geheimtreiberei nicht sofort zur Anzeige bringt.

Dis augenblicklichen militärischen Erfolge werden unsett
Gegner zu erhöhten Anstrengungen, auch auf d-M
Gebiet der geistigen Propaganda , vorantretben, namentlich
wenn sie merken , daß sie ihnen bei uns - leicht gemacht wird-
Wir sind darin schon viel zu lässig gewesen, und man kamt
wahrhaftig das Gefühl haben, als hätten fremde Gedmstw
schon Eingang bei uns gefunden. Die unmöglichenFordenw
gm des französischen Chauvinismus und das AnnexionsfwbK
der englischen Massenpresse scheint darauf Hinzudeuten . M»
würden dazu diejenigen sagen , die da draußen dev grünt
Rasen deckt und die ihr Blut für die Unversehrtheitdes Vater¬
landes ließen und lassen mußten? Me denken die vielen M-
wundeten darüber, wenn die Heimatfront in der Tat nW
besser bewacht würde? Wie würden sich dis stolzen Engländer
wohl verhalten, wenn man ihnen Mmutete, deutsch M wer
den ? Lieberam Hungertuchenagen, als einen solchenGed-E

/ /
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Überhaupt auftommen zu lass« ! Im Rußland Leffpiels-

« Dhi mau sich jetzt besser vor , nachdem mm das Walim
durchschaute . Aus Petersburg und Moskau , wo

^ MMschen Gsheimagenitsn durch Erregung vou Hunger-
lol -M die Vokkswut gegen dis Rate -Regierung erregen

Miltm ist nun jeder Fremde ausgewiesen . Die Sowjets

«ollMzunächst Herr iw eigenen Hause sein und der Entente
7 -Mst jede Handhabe zu einem verbrecherischen Eingriff

wozu das Attentat der Dörgs Kaplan aus Lenin das

^ al geben sollte.^
Es ist überhaupt ein Wunde , dah England mit seinen

Messgründen und mit seinen verlogenen Ausruf en nicht der

Meclichkert verfällt . Dis ganze Welt mutz das Denken ver-

-Mt haben. Dis Briten proklamieren den Kamps gegen dis

»MW bestehende deutsche Mi -litärweltherrschaft urä » richten

dsbei insgeheim «inen Marinismus ein , der alles Dagewessne

Mksteigt . Und neben der rissigen Flotte begründeten sie das

M»ße Landheer und machten Eroberungen in der kurzen Zeit
Krieges, wie sonst in Jahrzchrrten nicht . Wo bleibt da

j^r gchstds Verstand und das Urteil der Welt , die uns mit

ihrem Hasse verfolgt und unser «! monarchische Verfassung und

ME Heeresorganisation als gefährlich Mv den Völkevfrie-

dmWSDveit ? Die Slawen und alle anderen Fremdvölker will

ß^ lEd unbedingt vom deutschen oder österreichischen Joch de.

iMr , «her die Iren läßt es in der blutigen Knechtschaft
-Machten ; die Ander werden seit Jahrhunderten entsetzlich
hchrückt , und dis Asgypter und andere Völker zerren vergebens

N, der Kette, an die die Briten sie gelegt haben . Die Welt ist

-Äs den Kops gestellt. Deutschland soll die Rechte der Neu-

trM « mit Füßen getreten haben und muh bestraft werden,

M England 'betrachtet jetzt jedes neutrale Schiff , auch das

M notwendigsten Versorgung mit Lebensmitteln fährt , als

DÄlich und behände ! es danach , wenn es unter deutschein
MWHein reist ! Was nützt da z . B . unser Entgegenkommen
der Schweiz und Spanien , wenn die Entente doch alles zu

Mt « macht ! Und das lassen sich di« Neutralen ruhig gefallen
M » erheben ihre Stimme nicht gegen diese Willkür , sondern

mq gegen Deutschland , das ihnen auf jede Weis« zu Willen

ist soweit es sich irgend mit unserem Kriegszweck vereint!
Die neueste Hetzrede des Präsidenten Wilson stimmt

MM zu dem Plan der Entente , uns innerlich zu deruneini-

W Mid zu zermürben und di« Dvachensaat der Zwietracht in

Mstremj Volks ausgehsn zn lassen . Unsere Arbeiterschaft be,

mes aber während des ' Krieges soviel Klugheit und Weitblick,
saß sie « ich für derartige Anschmierung nicht zu haben sein
Wird . Sie weiß selber , wo ihr Platz und was ihr Bestes für
hie Zukunft ist, und hat sich aus eigener Ueberzeugung nicht
E von der Internationale getrennt , sondern auch! den Um-

fiurzssift in den eigenen Reihen abgesondert und sich davon
stchchälten. Dafür glaubt sie nun auch «in weitgehendes
AstgegerÄommvnauf dem Gebiete dev inneren Politik erwar¬
ten zu dürfen . Das Herrenhaus befaßt sich mit der Wahl-
rrchtsreform. Di « natiomalkibevale Korrespondenz
nemt di« Frage das Schicksal der Nation . Es gehört nicht
M Nachdenken dazu , um diese Bezeichnung für zutreffend zu
hatten . Der Reichskanzler Graf Hertling soll seinerzeit
M Friedensangebot des Kaisers (12 . Dez . 1916 ) mitbewirkt
haben. Jedenfalls aber ist er der Träger des kaiserlichen Ver¬
sprechens über die Erweiterung des Wahlrechts des preußi¬
schen Volkes . Wir sind darauf angewiesen , daß das ganze
Lol? «me große Einheit bildet . Noch niemals kam es so dar¬
aus an, die innere Front zusanmnenzuschließen , wie in diesen
Lagen, wo unsere militärische Leitung es wagen darf , den
großartigen Rückzug in Szene zu setzen, ohne jede Rücksicht
ms di« Stimmen im Lande , allein auf die militärische Not¬

wendigkeit und Nützlichkeit hin . Das würde in Frankreich
kaum miögMch sein . Denn obwohl wir dem Feinds nur Trich¬
ter und Trümmer geschenkt haben , schneidet die Rückverlegung
unserer Linien uns doch tief ins Herz . Desto Widerstands-
söhliger muß das Volk in der Heimat dastehen und weder inne¬
ren Einflüsterungen noch anscheinend ungünstigen Eindrücken
am außen her erliegen . Der Arbeiterdichier Heinrich
Lar sch, der rheinische Kupferschmied , «in schlichter Infan¬
terist fügt in seinem Bekenntnis zu Beginn und zum
Schluß j«der Strophe mit überzeugender Innerlichkeit : „Ich
glaub an Deutschland , wie an Gott ! " Und dieser
Mauke an das Vaterland und seine Zukunft , der soll uns alle
^ füllen und uns mit Ruhe und Zuversicht stählen für alles
Schwere, was noch kommen kann . Er soll uns aber auch
M der begeisternden Gewißheit einer großen und schönen
WW erheben.

Aus aller Natt.
soll . Das Hostheater in Hannover eröffnete Sonntag seine

neu« Spielzeit mit der „ Zauberslöte " . Das richtige Werk zur
Weihe . Mt schönem Gelingen kündigte die Aufführung einen

verheißungsvollen Opernwinter an . Ws Kapellmeister von

jungem Ruf , aber großen Fähigkeiten zeigte sich Lert am

Dirigent enpnlt . Erfreulich nicht nur der warme Orchsster-
klang , gewinnend vor allem dis subtile Führung , die
dis feierliche Musik groß und bedeutend gab . Dem Auge
wurden wirkungsvolle Bilder geboten ; die Erscheinung der

Königin der NcÄpL am orientalisch tiefblauen Sternenhimmel
war von hohem farbigem Reiz . Aus der Aufführung ragte der
volle , warme Sopran der Pamina (Frl . Schmidt ) hervor . Die
Koloraturen der Königin sang die Schweriner Kammersän¬
gerin Strauch . Las Aushilssmäßige stark betonend . Die übrige
Aufführung stand aus hoher künstlerischer Stufe.

VerwuvMevbsluck m KÄteäe.
Reichlich 400 kriegsverletzte Feldgraue der Oldenburger

Lazarett « nebst einer Anzahl ihrer Pflegsschwestern folgte«
gestern einer freundlichen Einladung unserer Sommerresi-
Lsnz für «inen festlichen Nachmittag , und mit ihnen ein volles
Hundert Veteranen aus Oldenburg und Rastede , junge und
alte Krieger irr herzlichem Verein . Erfreulicherweise konn¬
ten auch annähernd fünfzig Schwerverwundete in ihren
Fahrstühlen — die der Ausschuß für B«rwuNdetenfürsorge
dank der immer offenen Hand der oldenburgischen Bevölke¬

rung anschaffen konnte ! — die Fahrt mitmachen , für die die

Eisenbahndirektion wieder «inen Sonderzug entgegenkom¬
mend zur Verfügung stellte . Am Bahnhof von dem Rasteder
Gemeindeausschuß begrüßt und von den dort ausgestellten
Schulkindern mit Blumen bewillkommt , ordneten sich die

Besucher , geleitet von der Musik unserer hiesigen 91er unter

Obermufikmeister Heinrichs Taktstock, zu einem festlichen
Zuge durch dm Park und am Schlosse vorüber , bei dem sich
besonders die Rasteder Damen verdient machten , die die

Schwerkranken fuhren . Unter der freundlichen Teilnahme
der Bevölkerung , die den Zug überall begrüßte , gewannen
die Verwundeten einen schönen Eindruck von Rastede , das
im Hellen Sonnenschein prangte.

Im Garten von Brüggemann Übermittelte Gemeinde¬

vorsteher Uhlhorn ihnen den herzlichen Willkomm des Ortes
und zugleich die Grüße des leider durch seine Krankheit be¬

hinderten Großherzogs und schloß seine warmen Worte,
die an den ruhmreichen 2 . September 1870 erinnerten , mit
einem Hoch aus den Landesfürsten und sein Haus.

Ein wundervolles Bild boten dis blumengeschmückten
Tafeln in den Räumen dos „ Rasteder Hofes " . Solche Uep-
pigkeit des bunten Schmuckes kann dem Orte niemand strei¬
tig machen ! Aber die frohe Kasseestunde ließ es auch an

sonstigen Genüssen nicht fehlen ; für die Verwundeten hatten
die Rasteder Damen das Beste gegeben , und manchem wurde
di « Erinnerung an das schöne Fest von 1915 wieder wach.

Einen besonderen Eindruck machte «s den Besuchern , als
dann in Vertretung des GvoWsrzogs der Erbgroßhsrzog
mit seinen Schwestern , den Herzoginnen JngLborg und

Wtbuvg , nebst der Prinzessin Eitel Friedrich erschienen
und sich mehrere Stunden zwanglos im Kreise der Sol¬
daten bewegten !, (Geschenke verteilend und freundliche
Worte mit den Kranken wechselnd . Es wurde garnicht
viel Aufhebens von den hohen Herrschuften gemacht , und
Ms schien ihnen gerade recht ; denn so entwickelte sich
eins zwanglose Gemeinschaft , die dem Feste noch eins

besondere Note lieh.
Nachdem Kaffee , Kuchen Und Rauchsachen gereicht,

waren die verschiedensten künstlerischen Kräfte Rastedes
mit schönem Erfolge bestrebt , den Besuchern eine wechi-
selvolle Unterhaltung zu bieten , durch , Gesang des

Frauenchors unter Frau Major Kögels Leitung und

durch Sologesänge , Duette , Tangszenen und Vorträge
aller Art - Diesen Teil des Festes Äitete Pastor Janßen
mit einer tief empfundenen Ansprache an die Verwun¬
deten ein , die mit einem Hoch aus das geliebte Vater¬
land schloß , für das alle gelitten . Dank und Anerken¬

nung spendeten die Höver nicht nur mit reichem Beifall;
sondern fast noch angenehmer durch das folgsame Zu-

Nach einer Pause , wo man Musik im Gärten hörte,
Waren dis Tische aufs neue gedeckt und bedeckt mit so
zahlreichen Leckerbissen , daß man mit der Aufzählung
derselben manchem Mund wässerig machen Und fürchten
müßte , die Veranstalter den gestrengen Behörden an - ,
zu -gebsn . Aber wenn schon heutzutage , wie der Schreiber
noch morgens von einem Vertreter der hohen Staats¬

anwaltschaft hören konnte , keiner sündenster bleiben kann,
dann darf diese Sorge für unsere Kriegsbeschädigten
wohl erst recht ungehindert hingegen ! Im übrigen aber

versicherte der Gemeindevorsteher jedem Bewunderer der
vielen Magengenüsfe , daß alles mit vech:ten Dingen zu¬
gegangen sei . Jedenfalls hat sich keiner der dielen Ge¬

nießer darüber Gedanken gemacht , sondern alle empfan¬
den nur lebhaften und warmen Dank gegen die Spender
und die liebenswürdigen Helferinnen , und dem gab Leut¬
nant Brauer kräftig beredten Ausdruck , indem er auch

die Mitglieder des Großherzoglichsn Hauses und v>en<> Haus
Ausschuß für Verwundetenfüvsörge einschüoß.

Blumenbedeckt nahmen die Soldaten dann Abschied,!
geleitet von der ganzen Bevölkerung , die das frohe Ge -I

darf , den leidenden Verteidigern des Vater¬
landes einen schönen , unvergeßlich eindrucksvollen TagZ
bereitet zu haben. v.

RuZ sem MsWeMgwm.
Drr Nachdruck unserer mit besonderenZeichen versehenen Eigenberichteist
»»r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mittelungen und Berichte

^ Über örtliche Borkommnisse sind der Schriftleitrnia stets willkommen.

Oldenburg, , S. Sept . 1
* Dev städtische Grotzmarkt süx Gemüse und Obst Hatz

z . Zt . noch größeren Vorrat in guten , weichschaligen grü ->
nen Bohnen. Da durch das andauernde schlechte Wetz,
ter di « Aussichten auf eine größere Bohnenernte täglich ge->
ringer werden , wird unseren Hausfrauen nochmals drtn -A
gknd angeratm , jetzt für dm Winter einzumachen . Noch?
länger Zögernd « könnten zu spät kommen . l

- -- Die Verhandlung gegen dm Molkerekbesttzer Rüde -i

busch und dm Oberpostassistdmten bezw . Vizewachtmeistert
Hümme ist ans dm 1. Oktober vor der Strafkammer des-
Landgerichts anberaumt . Di « Anklag « lautet auf
Schleichhandel. l

* Eine Viehzählung fand ! gestern überall im Lande/
statt . Sie umfaßte diesmal wieder dm ganzen Viehbestand,
und zwar Pferd «, Rindvieh , «inschl. Kälber , Schweine,
einschl . Ferkel , Schafe , Ziegen , Lämmer , Kaninchen , Hühner.

D Dreißig rumänische Ochsen wurden gestern im Wege
der Verlosung von der Landwirtschaftskammer an oldmbur-
gische Landwirte verkauft . Die Tier « fielen auf durch ihre
Helle Farbe und ihre großen , weit auseinanderstehenden
Hörner.

* Musik im Freien . Am Donnerstagabend von 6.3Ü
bis 7 .30 Uhr spiett die Kapelle d«S Ers .-Bail . 91 aus dem
Paradewall.

* Im heutigen Anzeigenteil fordert der Magistrat unter
Hinweis auf die Kohlmknappheit dazu auf , die Ofen-
und Heizanlagen gehörig instand zu setzen. Es ist
notwendig , hierfür ungesäumt zu sorgen , da bei Beginn der
Heizperiode die Aufträge sich zu häufen pflegen . Bei der
großen Wichtigkeit der Kohlenersparnis sollte niemand ver¬
säumen , feine Oefen rechtzeitig vor Beginn der Heizperiode
Nachsehen zu lassen.

* Eingebroche « wurde letzte Nacht im Geschäft von
U . G . Gehrels u . Svhn . Der oder die Täter nahmen
ihren Weg durch dis Häusing und durchs Kellerfenstev
und ließen eitrige Anzüge , PaLtotS und Schlipse ver¬
schwinden.

* Temperaturen in dm städtischen Flußbadeanstatten:
Lust 9, Wasser 10ZH Grad.

Letzte Depeschen.
Politische Besuche.

Berlin, S. Sept . WTB . Der türkische Grotz-
« esir Talaat Pascha reist heute von Konstantinopel
« ach Berli «, und zwar , wie das „Berl . TM ." berichtet , zu,
samme « mit dem deutsche« Botschafter Graf v . Bernstorff.
Der «me türkische Botschafter , Riffat Pascha , traf gestern in
Begleitung der Botschaftsräte von Berlin i« Kassel ein und
fuhr «achmittags «ach Wilhelmshöhe, um dem Kaiser
feine Aufwartung zu machen.

Im wildem Westen.
Amsterdam, 3 . Sept . WTB . Dem „Allgemein Han.

delsblad " zufolge wird aus El Paso in Texas gemeldet , daß
in der Nähe von Chihuahua ein Eisenbahnzug von
einer Band « des Generals Villa angehallen und aus ge¬
plündert wurde . Dabei wurden 26 Reisende und
40 mexikanische Soldaten, die den Zug begleiteten,
getötet.

MMonenschteber.
Berli « , 3. Sept . WTB . Dem „Berk . Tagebl .

" zw
folg « sind in Elberfeld große Lebensmittel sch ie-
bungen uufgedeckt worden . Die unterschllagenenWiaren
Hutten einen Wert von Millionen- Mehrers
Personen wurden verhaftet , darunter «iri Eisenbahn¬

gütervorsteher.
» *

„Deutschland steht in schwerem Kampfe . In immer
sich erneuernden Angriffen versuchen die Feinds , den
entscheidenden Durchbruch zu erzwingen , der ihnen bis¬
her immer Mißlang . Sie werden weiter vergeb¬
lich versuchen .

"

H« lptschrlst !«iter Wilhelm » »« iSusch . StüM ^er literarisch» WttsrSUte»
Prrsstrr Ür . Richard Hamei . Verantwortlich für die SchrMeitilnz : Wilhelm
von B» lch und Otto Echaddak , für de» Anz eiginteil: P . RadomSkh.
und Verlag »on « . Scharf , sLnrtlich in Oldenburg.
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Verkauf von Grützwurst
One Abgabe von Fleischkarten
üi dem Schlächtermeister - epp , Damm 28. Preis für
tts Pfund 1 Mark.

Lldenbnrg , den 2. September 1918.

Nr die kommende Heizperiode muß nach Mitteilung
Reichskommissars für die Kohlenverteilung damit ge-

echnet werden, daß nur äußerst wenig Kohlen zur Ver-

^ kung stehen . Es ist daher die größte Sparsamkeit

^ de « Verwendung der Brennstoffe notwendig»
Hr wichtig zur Erzielung von Kohlenersparniffen ist
u sachgemäße Instandsetzung der Stubenöfen , Herde
-"d Zentralheizungsanlagen vor der Inbetriebnahme-

wird daher dringend empfohlen, erforderliche Jnstand-
- sungsarbeiten jetzt ausführen zu lassen, damit sich die
- . .Achtungen bei Beginn der Heizperiode in gebrauchs-

mgem und betriebssicherem Zustande befinden,

«^ ^ rdem wird wiederlM empfohlen, sich mit Torf
H- lz zu verüben

0
Mt. Mßmrkt
sir 8emseii . M

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
6 Uhr nachmittags tm städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha¬
senstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig : -

l.
s

"
s

'
7,

Kartenausgabe in der Ge»
fchäftsstelleStau IS.

MtzmK Mulm-.
Für das Grundbuchamt

werdens gewandte
Schreiber

od. Schreiberinnen (keine
Anfänger ) zum baldigen
Eintritt gesucht. Anmel¬
dungen bet Herrn Aktuar
Schütte . Zimmer N « 11.

31 . August 1918.

SIMMs«.
Für unsere Verwaltung

suchen wir aus sofort oder
1. Oktober

Gehilfen
M KW ».

Fertigkeit im Maschinen¬
schreiben erwünscht. Be-
werbuugsgesuche umgehend
erbeten . Geeeignete Kriegs¬
beschädigtewerden bevorzugt.

Jever, 2. S,Mr . ISIS.

Gemeinde
Wiefelstede

Am DonmevStag werde«
Kartoffel .« nicht «ch-
genommon.

Tapken.
Maurer Joh . Bohlen.

Groß -Bornhorft . z. Zt . im
Feld « , läßt am

SMabeui).
-U 7. SM. -. 8..

nachm . 6 Uhr.
an Ort und Stell « ;

11 W.-S. W
LMM

als Klein -Gartenland in
«inz . Abt ., oder im ganzen
öffentlich, meistbietend auf
drei Jahre verpachten.

Nadorst . D . G . Diecks.
Rttenhuntors . Zu ver-

kaufen schöne

8 MW M FM.

Ü8ter»bllrg
Morgen:

UiM
WM

von s Uhr an Nr. 301
bis 400.

k . kLwlSll,
Fernsprecher 1441.

« MS « ! «
(Freibank).

Mittwoch , Fleischverkans
v . 8—9 Uhr f. die Nummern

S61- 640

Wememde
Ostembmg.

Wegen Ueberfüllg . kann
vorläufig Obst und Ge.
müse zum Dörren nicht
angenommen werden.

RosenSohm.

9- 10
10- 11
11- 12
2- 3
8- 4
4- 5

641- 720
721- 800
801- 880
881- 960
961- 1040

1041- 1120
L Pfund 80 L bis 1.40 ^ t.

Bardenfleth . Am 2 . ScA
temiber ist «in Mhrigsr

Ochse
hei dem Gastwirt Q . Grä
per in Eckfleth in dev
Schüttstall ««bracht wo»
den . D . unbekannte Eigen¬
tümer des Tieres wir^
hiermit ersucht , d-ass -Mo
bis zum 10. d . M . gegen
Erstattung der Kosten in
Empfang zu nehmen , wi¬
drigenfalls dasselbe an
dem Tags abends 7 Uht
öffentlich verkauft wird.

v . Recken, G ern .-Vorst.

SW
zu verk. Näheres Büttnsch
AM .-EMkd̂ Kasinoplvitz«



Niemand kennt dm

ß

Dock!
^ und niemand Weib , ob er für den Menschen nichtdas -allergrößte Glück ist ! So sprach der großes
k griechische Weise Sokrates vor über 2000 Jahren.
? Doch auch heute irren viele noch im Dunklen . Für

sie ist der Tod „ein Sprung in die Finsternis " ,
z Wir fragen uns . gerade in der heutigen Zeit,
i sehr oft:M MiisnstmTitt,? !

M es ei» WieLechsM?
ohne für diese doch so überaus wichtige Frage
eine befriedigende Antwort zu finden.

Max Krönmg , der Verfasser des Buches
„ Gibt es ein

Fortleben
nach dem

Tode ?"
- beantwortet diese Frage und erbringt an Hand
s Von zahllosen Begebenheiten aus der Vergangen-
j heit und Gegenwart den Nachweis , daß unsere
j Toten w eiterleben und wir überzeugt sein dürfen.
! sie einst wiederzusehen.

Aus dem Inhalt:
Vorwort : Den Trauernden zum Trost ! — Die

! Entstehung der Erde und das Rätsel der Mensch-
! Werbung . — Wer schuf die Menschen ? — War es
! Gott ? — Wie müssen wir uns Gott vorstellen ? —
! Welchen Senn hat unser Leben ? — Der Weltkrieg.

- Der Heldentod . — Schicksal oder Fügung ? —
! Wie läßt sich unsere Unsterblichkeit beweisen ? —
! Die Entdeckung der menschlichen Seele . — Die
! Trennbarkeit der Seele vom Körver im Experi¬ment . — Der organische und der geistige Leib . —
! Sonderbare Vorkommnisse . — Ein merkwürdiges
! Erlebnis Goethes . — Mystische Erscheinungen.
! Das zweite Gesicht. — Gedanken sind Seelenkräfte.
! — Rätselhafte Erscheinungen bei Sterbenden . —
>Was ein Seher der jenseitigen Welt über den
Vorgang des Todes sagt . — Gibt es Geister-
erschernüngen ? — Der Spiritismus . — Iustrnus
Kerner und die Seherin von Prevorst . — Könne«

i Verstorbene vom Jenseits zurückkehren? — Ist ein
Verkehr mit ihnen möglich ? — Die Gefahren des
Spiritismus . — Wirtschaftliche und gesundheit¬
liche Schädigungen . — Wo sind die Toten ? —

I Himmel oder Hölle ? — Es gibt ein Wiedersehen!
IStS- Fast täglich gehen bei uns begeisterte An- !

erkenmmgsschreiben über Kröning 's Büch ei« , und
! es wurde in verschiedenen Zeitungen glänzend
I besprochen . "WI
! Das Werk ist zu beziehen zum Preise von
^ 2,85, bei Nachnahme 30 mehr , durch jede j

j Buchhandlung und durch den

Zentral - VerlagM°x Kr°mng,
Stuttgart 87 , Eberhardstr . 4 c.

ksmMsii - sssÄirsMM

Verlobungs -Anzeigen.
W

Ditz Verlobung unserer < Nerloüuna mitTochter Frida mit Herrn ^ 7
^ 0 mu

Peter Bargmann zeigen - Kraulern Frida Winter
wir hiermit an . ( geb« ich hierdurch bekannt.

Rudolf Winter u . Frau , Peter Bargmann.

Ä ? Mi . !« « -« . - ^

Statt Kariert,
Als Verlobte empfehlen sich

UM » kM«
Ml MZ.

Bürgerfeld «. Eversten.
Im September 1918.

Vermählungs -Anzeigen.
Ihre am 3. Septbr - voll-

zogenene Kriegstrauung be¬
ehren ' sich anzuzeigen : )

und Fran
Luise geb . Hempen.

Ofternburg Oldenburg«
Geburts -Anzeige «.

Die glückliche Geburt
einer gesunden

Tochter
zeigen im großer Freude am

Leopold Thicme,
Leu-tn . d . L . in einem kgl.
süchs . Feld « rtillerie -Negt . .

z . Zt . aus Urlaub,
u . Frai ? Anna geb . Runde.

Lübeck. 31 . Aug . 1918.

Die glücklicĥ Geburt
eines kräftigen

beehren wir uns hoch¬
erfreut anMzeigen.
Prwatdozeni Dr . Hartert.

Oberarzt
an der chirurg . Klinik,

u . Frau Hanna geb . Men.
Tübingen , 1 . Sept . 1918.

TodeS - Anzelgr« .

Südmoslesfehn , den 31 . Aug . 1918.
Plötzlich und unerwartet erhielten wir

die traurige Nachricht , daß unser zweiter,
über alles geliebter , jüngster Sohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel , mein lieber
Bräutigam , der

Feldbäcker

Inhaber des Grobherzoglich Oldenburg.
Verdienstkreuzes.

am 9 . August in seinem noch nicht voll¬
endeten 25 . Lebensjahre den Heldentod
fürs Vaterland erlitten hat.

In unsagbarem Schmerze die schwer¬
geprüften Eltern

Johann Würdemann und Frau
Anna geb . Kohlmann

nebst allen Angehörigen.
Altje Frey als Braut.

Ruhe sanft , lieber Wilhelm!

Kj A-kor-rsse,
A>a«SKFeu,sr-Lss «F »/s «» sk F 's»« »»«/

Ser Kam -Am»
AMsMKweis-

MIsM
gibt bekannt , d . Rechts¬
schutzstelle f. unbemittelte
Frauen noch für den Mo¬
nat September geschlossen
bleibt . In eiligen Fäl¬
len wolle man sich wend.
nach Bismarckstr . 82 oder
Katharinenstr . 13. — Der
Unterricht im Anfertigen
von Kriegsschuhen und
StrNmpfreparatur . wird
Mitte Oktober eröffnet.
Näheres wird darüber
noch bekanntgegeben.

Großhsrzogliches Kam¬
merherrenamt läßt am

IgllnerMg, !k. SG.,
nachm . 2 Uhr.

den zweiten , sehr gut he.
seiften

Grasschnitt
lm Eichenbruch u . Verbin-
sungspar ! — vorm Forst-
Hause — aus Zahlungsfrist
verkaufen . Versammlung !:
irr« VerbmÄungspark an d.
Hamkhauser Chaussee.

Degen , amil . Aukt . .
._ RÄstwe.
Rcusüdende«'.in Gespann

Zu verk.

Zugochse«,
fromm im Geschirr, verkaufe
auch einzeln.

Joh - Medler.
Ein gebr ., aber gut er¬

haltener , nicht zu großerMM«
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter K. A . 429 an
d . Geschäftsstelle ö . Blatt

Lm'üvkgvksiii't
Kr. Küsa.

Brem ZtM-Wlitkk.
Dienstag , den 3. Sept .,

abends 7s^ Uhr : „Das
Dreimäderlhaus ."

Mittwoch , den 4. Sept .,abends ?r/2 Uhr : „Moral"
Donnerstag , 6. Septbr .,

abends 7A> Uhr : „Hoff-
mauns Erzählungen ."

Freitag , den 6. Septbr .,
abends 7 Uhr : „Königs»
linder ."

Sonnabend , ö . 7. Sept .,
abends 7^ Uhr : „Iphi¬
genie ans TanriS ."

Sonntag , den 8 . Sept .,
abends 7 Uhr : „Tarmhäu-

j ser und der Sängerkrieg
Mi SSaMma ."

Osternburg , den 2. Septbr . 1919.
Heute morgen 8 Uhr starb nach län¬

gerer Krankheit meine liebe Frau , mei¬
ner Kinder treusorgende Mutter , meine
liebe Tochter , unsere gute Schwiegertoch¬
ter und Schwester

WU LiiM
geb . Coors

im 29 . Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Familie Richard Löwe.
Familie Heinrich Coors.

Me Beerdigung findet Donnerstag¬
nachmittag 21/2 Uhr vom Sterbehause,
Steöinger Straße 28 , aus auf dem alten
Osternburger Kirchhofe statt . 2s4. Uhr
Andacht im Hause.

Eversten , Wienstr . 3, d . 31. August 1918.
Heute morgen , 7V§ Uhr , entschlief sanft

und ruhig , nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden, meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin , Tante und Nichte

gev. Wille
in ihrem S4. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

H. Renken u. Kinder.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

6. September , nachmittags 3 Uhr , vom Pius-
Hospital aus aus dem Kirchhofe zu Eversten
statt.

Oldenburg , den 2. September 1918.
Heute morgen Oft . Uhr verschied nach

kurzer , schwererKrankheitmein lieber , herzens¬
guter Gatte , unser treuer Vater , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Schwager

Vr . x »L»LL.

M WO « Ml
im Alter von fast 38 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Elisabeth Lottman » geb. Förster,
Gerhard Lottmann,
Eleonore Lottmann,
König !. Aukt. CH . H» Lottman « ,
Elisabeth Bundkntz geb. Deußen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 7. d. Mts . , morgens 9 >L Uhr , vom
Trauerhause , Katharinenstraße 5, aus statt.

Vorher Andacht.

O Krieg , du unbarmherzig Wort,
Du reißt das Herz vom Herzen fort.
Ofternburg , den 81 . August 1918.

Erhielt die unfaßbare Nachricht , daß
mein teurer , unvergeßlicher Mann , der
liebevolle Vater unserer drei kleinen
Kinder , mein lieber Sohn , unser guter
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onkel , der

Gefreite

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des
Friedrich -Angust -Krenzes.

heute an den Folgen einer schweren Der.
wundung in einem Kriegslazarett ent¬
schlafen ist.

In unsagbarem Schmerze die schwer¬
geprüfte Gattin

Marie Gramberg geb . WillmS
nebst Kindern und Angehörigen.

Er ging dahin , den ich so innig liebte,
der Treue , ach . mein einzig Glück , und
läßt mich trostlos , einsam hier zurück.
Ich aber kann es doch nicht fassen, daß du
nie mehr kehrst zurück . Zerstört tst nun
mein ganzes Glück , zerrissen unser trauts
Heim . Allein zu sein , drei Wörter , leicht
zu sagen , und doch so schwer, so endlos
schwer zu tragen . Nun ruhst du still
in Feindesland , weißt nicht, was ich leide.
Mir fehlt des Gatten rechte Hand , mir
fehlt des Lebens Freude . So ruhe sanft,
du vielgeliebter Gatte du , meine treue

Liebe deckt dich zu!

Schweierzoll - Den Heldentod für sein
liebes Vaterland erlitt in den letzten schweren
Kämpfen im Westen am 23 . August im 24.
Lebensjahre unser hoffnungsvoller , herzens¬
guter , lieber Sohn und Bruder , der

Lehrer

Ltn. d. R. «. Kompanieführer,
Ritter deS Eisernen Kreuzes 1 . u . 2. Kl.unh - eS Friedr -August-Kreuzes

1 « . 2 . Kl.

In tiefer Trauer
Aug . Gagelmann und Fra « geb.

Rathkamp.
G « st. Gagelmann , U.-Ob .. Masch.-

Maat , z . Zt . Kiel.

Birkenfeld , den 27 . August 1913.
Nach zweitägiger Krankheit verschied

plötzlich und unerwartet letzte Nacht unsere
liebe, gute Schwester, Schwägerin und Tante

Marie Meyer
im 66. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

Angela Meyer.

S

dem herben Verlust
seres lieben SokwrA ^
Bruders Bernhard ^wir allen Verwandten »Bekannten und alle«
seinen Sarg so reich'
Kränzen schmückten undihm das letzte Geleitben , sowie Herrn Pastor
Schneider für die troftrei.chen Worte am Sarge im»am Grabe , unsere« '

WWM
Hermann Osterloh

und, Familie . Olde« !,«. -
Für die vielen Beweis«

herzlicher Teilnahme -e!dem schweren Verluste un.serer lieben Tochter P««,line sagen wir allen de,
nen , dte ihr Las letzt«Geleit gaben und ihre»
Sarg so reich mit Kram

H. Denkmann und Fra»
und Angehörige,

Für die vielen trüstem
den Beweise der herzlich
ste» Teilnahme bei de«
schweren Verlust , der mst
betroffen hat . sagen Mallen > h' -s

MW M
Haupt ! . Starnerjohanvs

und Familie , Bekhausen,
Für die uns in so ret-

chem Maße erwiesenen
Aufmerksamkeiten u. Eh»
rungen . dazu die vielen
Geschenke zu unserer stl>
bern . Hochzeit sagen roh

iermit allen unseren

G . Padcken und Fra »,
Colma r . 31. Aug.

ttsisLtSgSLUvK^

Ei « junges Mädchen,
Jahre alt . häuslich erzo¬
gen , sucht die Bekanntsch
ein . soliden Herrn zweÄ
spät . Herr . Verm . vorhd.
Ang . erb . unter H . U. G
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Akademiker
(freier Berns ) , mit gute«
Einkommen , evg ., Witte
40. Witwer mit 2 Kind .,
sucht auf dies. Wege ge»
mütv ., geb ., wirtsch. tüch¬
tige , nicht ganz unverM
Dame , Mitte 80 , v . statil,
kräft . Figur u . ansehnlich
Aeußer . zw . Heirat ken¬
nen zu lern . Damen , de¬
nen an ein . zufrteö ., ge-
mütl . Häuslichkeit geleg
ist. wollen nicht anonM
Zuschriften mit Bild vtt-
trauensvoll unter I . A
410 an die Geschäftsstelle
dieses Bk . gelangen lassen

Witwer , Handwerker «.
Landwirt . Mitte der 40,
sucht Bekanntschaft mit e.
Dame oder Witwe zwecks
Heirat . Angeb . mit Bild
unter I . U . 426 an du
Geschäftsstelle d . Blattes.

I . Landwirtssohn , 28 3 -,
w . m . e . verm . LandwirtS-
jocht . in Briesw . zu tt»
zw . spät . Hetr . Jg . W«.
nicht ausgeschlossen . Ans.,
wenn urögl . mit Bild , A
zurückges . w ., u . I . N . 4R
an d . Geschäftsstelle d . Av

Wer nimmt sofort neu¬
geborenes Kind in
Pflege gegen Vergütung
Angebote unter I , W. A
an d . Geschäftsstelle ^ .̂

Am . ers. NW
m . Höst SclmWM » . E
DeEi « a. d . SÄE
v . 4 KMben (7- 12 U
gesucht. Angebote rE
I . S . 424 an d . GeMstr-
stelke dies>es Mattes.

Wer ert . e . Schüler de
5 . Klasse d . Stadtknaben,
schulelluterr. im Re«";.
Angebote unter K. C.
an ö . Geschäftsstelle

UMetlZH
wird erteilt Wallstr
Sprechzeit 7—9 Uhr.

SttKWE
gegen A. Kramer nev
ich hierdurch zirrück.



1. Beilage
zuM. 240 -er „Nachrichten fürSiaöi undLand" von Dienstag, 3. E>eptember4S4S,

l̂lrausflug Io ter llmgogeoä Zoo veckta.
Eine große Schar von Pilzsreunden , unter denen die

TchLier der öderen und mittleren Klassen des Gymnasiums
den Haupttrupp bildeten , empfing am Donnerstagmorgen
die aus Oldenburg und Cloppenburg eintreffenden Führer
Md Perm von dort mitkommende Begleiter am Bahnhof
Mchta , und bald ging der Zug die Löhner Landstraße hin¬
aus in die Gebüsche bei Welpe und Füchtel , um sich Lori,
nachdem ein tüchtiges , aber rasch vorübergehendes Regen¬
schauer zur Flucht unter Dach genötigt hatte , zur Pilzsuche
Zu verteilen!. Die Ausbeute war so reichlich, daß nachmit¬
tags in 'der Turnballe des Gymnasiums , die von der Direk¬
tion liebenswürdigerweise angeboten wurde , etwa 60 Arten
Pilze in meist guten Exemplaren ausgestellt werden konn¬
ten. Wich auch der Pilzbestand im großen und ganzen nicht
Wesentlich von dem der Umgegend von Oldenburg ab, so
gab es doch einige dort seltenere oder ganz fehlende Arten,
z. B . den Eichhasen , von dem unter den Welper Archen meh¬
rere stattliche Horste standen , die Hundsmorchel und das
Judasohr . Champignonarten wurden garnicht , Birkenpilze
wenig angetroffen , ziemlich zahlreich war schon der Grün¬
ling, sehr zahlreich Perlen - und narzissengelüer Wulstlwg,
verbleichender und zinoberroter Täubling , mäßig vertreten
Stein-, Maronen -, Gold -, Sand - und Kuhröhrling , selterier
Ziegenlippe, Elfenbein - und Hexeirröhrling . Die Pilzans-
ftellung wurde von 4 bis 8 Uhr von zu- und abströmendcn
Besuchern , u . a. vom ganzen Lehrernmen -Seminar . mit
großem Interesse besichtigt. Rektor Schütte eröffnete
sie mit einem kurzen Vortrage über die Pilze und ihre Ver¬
wertung. Er enrpfahl für die Vechtaer Gegend das Sam¬
meln folgender Arten neben den allgemein bekannten Markt¬
pilzen: Kahlen Krämptling , grünen , roten und grauen Rit¬
terling , Perlenwalstling . alle wohlschmeckenden Täublings¬
arten ( jeden Täubling beim Putzen mit der Zunge prüfen,ob er nicht scharf schmeckt ! ) , Birken - , Rothaut - , Butter - und
Sandröhrling , Ziegenlippe , Goldröhrling , Eichhasen und
Habichtspilz. Alle diese Wlzarten treten in der Umgegend
häufig genug auf , daß sich das Sammeln lohnt , und daher
sind die Einwohner in der Lage , ihre Pilzmahlzeiten zu ver¬
mehren und abwechselungsreich zu gestalten.

Für die Pilzfahrt in die Dämmer Berge am Freitagwar das Wetter günstiger und die Tsilnehmerzahl war , ab¬
gesehen von der kleineren Schülerzahl , mindestens ebenso
groß wie in Vechta. Daß statt der 60 nur etwa 50 Arten
gesammeltwerden konnten , lag an der kürzeren Zeit . Auf¬
fällig häufig warm der Lila -Dickfuß, der Schleimkopf , der
geschmückte Gürtsffuk der Stockschüppling und der klebrige
Hörnling . Sonst bot die Artenverteilung nicht viel Bemer¬kenswertes. Die Ausstellung in der Veranda von Gill¬
manns Hotel fand großen Zuspruch, und Herrn Härtels Er¬
läuterungen dazu und seine Ratschläge für die Ausnutzungder reichen Pilzflora der Gegend sind jedenfalls auf frucht¬baren Boden gefallen.

An beiden Orten blieb die Ausstellung auf vielseitigemWunsch auch noch für die nächsten Tage erhalten , bannt die
Schulen wie die Erwachsenen noch weiteren Nutzen daraus
ziehen könnten.

Am heutigen ! Menstag , ging die Pilzfahrl morgensN/o Uhr von Immer in den Stühe und um 11^ Uhr wie¬der von Immer in die Vürsteler Fuhren . Um 4 Uhr findetMi Gasthof zur Eiche in Ganderkesee die Ausstellung der ge¬sammelten Pilze statt.
Am 12 . September findet ein Pilzaus -flug von SiidhM
Westerftsde, und am 13. ein solcher von Löningen aus

statt . Näheres nächstens. 8ob.

Kur Sem KrohhepLogtum»
Her Nachdruck unsrrir mit besonderenZeichen dersedenen EigenberichteIst»»r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«über örtliche Borkcminnisiefind der Schristlekuna stets willkommen.

Oldrnbnrg , 3. Sept.
,

*

*

**§

Militärische Personalien . (Aus dem Militär -Wochen¬
blatt.) Zum Feldwebelleutncmt wurde befördert der Offi-
zierstellvertreter Pieper, im Frieden im Feldartillerie-
Regiment Nr . 62. Zu Kriegsasststcnzärzten auf Widerruf
Anden ernannt die landsturrnpflichtigen Aerzte Dr.
» rank, Hermann (I Oldenburg ) , Dr . Bendig (I Ol¬
denburg) .
,

* Großherzogliches Kunstgewerbemuseum . Nachdem
das bisherige Gebäude des Ministeriums des Innern , Alter
Markt 15, entsprechend dazu hergerichtet ist. werden jetzt die
Een Kunstschätze aus ihren Lagerstätten , in denen sie seit
Abbruch des alten MuseumsgebäuLes an der Gottorpstraße
Efbewahrt wurden , herausgeholt und übergeführt . Da der
Neubau - es Kunstgewerbemuseums ( neben dem alten Pa-
mis am Damm ) erst nach Kriegsende begonnen werden kann
Ab bis zur Fertigstellung desselben somit noch manches
^>ahr vergeht, war die Wieberauffiellung der Sammlungen
Engend notwendig . Bei dem beschränkten Raum kann dies
Mt hei sämtlichen Sachen museumsmäßig ge¬
schehen; aber ein großer Teil derselben wird

dem Publikum wieder zugängig ge¬
macht werden . Die Neuaufstellung erfolgt durch den Mu-
Mrnsassiftdenten am Königlichen Nationalmuseum in Mün«
chA, Dr. Much all - V iebr ock , einen gebürtigen Nord-
. Mschen , der zu diesem Zweck vom Bayerischen Ministerium
» >- Ege Monate berrrlaubt worben ist. Das KunstgeLverbe-' 'Mm hat unter Nr . 1711 Telephonanschluß erhalten.* Die Vereinigung jüngerer Lehrer wird mit der am
- "Mbend , den 7 . d. M ., nachmittags 3Z4 Uhr, ftn „Neuen

stattfindenden Versammlung ihre Arbeit wieder
ch kuf der Tagesordnung stehen wichtige Punkte,
zMEmr angehen . Wir wünschen daher einen zahlreichen

der Versammlung . (Siehe Anzeige !)
d,- ,' Großherzogliches Theater . Ans dein Theaterbüro
il d geschrieben: Das Großherzogliche Theater wird
t o n ^ " wicnd -m Spielzeit einen Ausführungsring

Werken Henrik Ibsens bringen , und zwar
5- » 7

ocr Entstehimgszeit geordnet : „ Die Helden auf
trx. Lrjand" ( Nordische Heerfahrt) , „ Peer G Y n t" ,
Di,. ,-. „

Mts. Ell/12 nach der großen Gesamtausgabe zur
bes «t r

E kam , diesmal nach der Eckartschen Bearbeitung
lila » - Schauspielhauses in Berlin , mit Paul Hage¬ln als Gast, „ Bund der Ire send "

- ei» Lustspiel

heraeritlGesieserslSab Weiser:
Großes Hauptquartier , 2. Sept . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn.
Vorfeldkämpse beiderseits dcr Lys . Zwischen Scarpe

und Somme setzte der Engländer ans der 45 Kilo¬
meter bveiteu Front seine Angriffs fort . Artillerie.
Wirkung gegen die Bereitstellungsräume pos Gegners
MM . von Arras und beiderssits von Bapaume trug
weseEich zu ihrer' Abwehr bei. Brennpunkte des Jn-
santoriekampfes waren Hsrweconrt-—No -reuil , dis
Trichterfelder östlich von Bapaume und zwischen Ran¬
court und Bouchavesnes . Der Frind . der nördlich
Hendecourt und EnMycourt Boden gewann , wurde,
durch Gegenangriffe auf Hendecourt zurückgewor -
s e n. Um Noreuil wurde lange gekämpft. Es blieb
in unssrur Besitz. Beiderseits von Baulx —Vraucomt
vorbrechsnde Panzer wage na « griffe scher-
terten. Hierbei schoß die Besatzung eines Flugzeu¬
ges der Flieger -Abteilung 252 — Leutnant Schwsrt-
sxger MD Vizefeldwsbel Gügter — einen Panzerwagen
mit dem Maschinengewehr in Brand und zerstörte einen
zweiten durch gut geleitetes Artilleriefvncr . Südöstlich
von Bapaume wiesen wir mit dem Schwerpunkt gegen
Villers -au -Flas gerichtete Angriffe des Gegners ab.
Nördlich der Somme brachten wir den Feind , der feit
frühem Lorgen mit starken Kräften vorsfixtz . in der Linie
Sailly —St . Pierre -Vaast -Wald und östl. von Boucha¬
vesnes —Mont St . Quentin zum Stehen . Psronnr
wurde vom Feinde besetzt.

Beiderseits von Neste setzte der Franzose seine
Angriffe fort. Nach stärkstem Trommelfeuer suchte er
erneut i„ tiesgegliederten Jnfmrterieangriffen die Ka-
nalstellung zu durchbrechen. Nördlich der Bahn Neste—
Ham brachte das Reserve -Jnsanterie -Regiment Nr . 56
unter Führung seines Kommandeurs Major v . Loeb-
bete jeden seindlichen Ansturm zum Schei¬
tern. Bei erneuten Angriffen am Abend warf es im
Verein mit hessischen Kompanien de» einaedruugenrn
Feind aus unfern Linien wieder heraus . Fcldartillerie,
die mit der vordersten Jnsarckerie zmn Gegenstoß vor¬
brach, hatte an dein Erfolg wesentlichen Anteil . Süd¬
lich der Bahn Neslx —Ham wiesen Brandenburger und
Schlesier den Feind restlos vor ihren Linien ab. Auch
südlich von Libermont brachen am Abend Angriffs der
Franzosen zusammen . Beiderseits von Nohon blieb
die feindliche Infanterie nach den schweren und für sie
verlustreichen Kämpfen des 31 . August gestern untätig.
Auch zwischen Oise und Aisne blieb die Gefechts-
tätigkeit meist aus Artilleriekampf beschränkt . Teil-
an griffe des Feindes in der Ailette -Niedernng und
nördlich von Soifsons wurden abgewiesen.

Der Erste Generalquartierrmister.
Ludendorf f.

Ibsens , das hier zmn ersten Mal gegeben wird , „ Nora " ,
„Ein Volksfeind "

, „Die Frau vom Meer " ,
„Baumeister Solneß" und den Epilog „ Wenn
wir Toten erwachen "

. Die Aufführungen sollen
sich möglichst in Zwischenräumen von zwei zu zwei Wochen
folgen.

Diese Ankündigung der Theaterkanzlei kann nur mit
dem wärmsten Interesse begrüßt werden . Der Jbsenzyklus,
von dem hier die Rede ist, bedeutet die Erfüllung langjäh¬
riger Wünsche, die aus literarisch interessierten Kreisen im¬
mer wieder geäußert wurden . Die Aussicht , das Werk Ib¬
sens in seinen charakteristischstenAeußerungen sich entwickeln
zu sehen, gibt dem nächsten Theaterwinter eine starke An¬
ziehungskraft auch für die , die sonst das wertvollere dichte¬
rische Element im Spielplan zu wenig betont fanden und
die jetzt das erfreuliche Streben der Generalintendanz sicher
gern unterstützen werden.

* In dem Artikel vom 29 . August d. I . Wer die
„Durchsuchung von Paketen im Schalterrcrum «" hieß eZ
am Schluß ( nach einem Artikel des „Lok.- Anz .") , ob denn
jemand wisse , wo die beschlagnachmterr Lebens¬
mittel eigentlich blieben? Es würden darüber!
im Publikum Behauptungen verbreitet , die für die Be¬
hörden wenig schmeichelhaft seien - Von zuständiger
Stelle wird uns dazu folgendes mitgeteM : Die Be-
sichlagnähnren erfolgen durch die Organe der Polizei in
ihrer Eigenschaft als Hilfsbeamte der StacManwaltWast.
Di « beschlagnahmten Sachen werden ausnahmslos
an di « Lebensmittelbehörden der betreffen¬den Kommunen (z . B . EierfammeWellen , Molkereien,
Fleisch ?- und Brotverkaufsstellen ) gemäß den Vorschrif¬
ten der Bundesratsverordnung vom 22 . März 1917 ab¬
geliefert und von diesen verwertet . Wird sodann spätervon den Gerichten auf Einziehung erkannt , wie es regel¬
mäßig geschieht , so hat der Erlös in die Staatskasse zu
fließen.

* Fußball . Mm letzten Sonntag , den 1 . September,
standen sich die 1 . Mannschaft des Spiel - und Sportklubs
„ Viktoria " von 1911 und die 1 . Mannschaft des F .-C. „Ein¬
tracht" Von 1912 in einem scharfen Wettspiel gegenüber.Bis zur Halbzeit hatte sich letzterer so gehalten , daß das
Resultat auf 0 : 0 stand . In der zweite » Hälfte spielte
„ Eintracht " mit dein Winde und die Stürmer desselben be¬
kamen nun besser die Bälle von hinten . Somit änderte sichdas Resultat auf 1 0 , dan 1 : 1 und am Schluß aus 2 : 1
für „Eintracht" .

r-

§ Westerstede. 3 . Sept . Der Gernemderat hat beschlos¬
sen, für jeden Sperling 15 , für jede Krähe, Elster oder jeden
Häher aber 30 H Prämie zu zahlen,

LurLckMckZjWZÜ65 köderen Zckmlwelevs
im 6roßder20gtllw.

Im Jahre 1895, als Oberschulrat Dr . Menge die Leitun?des höheren Schulwesens übernahm , umfaßte dieses 5 Gym¬
nasien mit 864 Schülern , 1 Oberrealschule mit 341 Sch . , 1
Realschule mit 134 Sch . ; ferner 6 höhere- Bürgerschulen , dir
von 410 Knaben und 262 Mädchen, zns. 672 Sch . , besuchtwur¬
de! ! ; 3 höhere Mädchenschulen, die 294 Schülerinnen zählten,und endlich 3 Vorschulen, 1 (an der Oberreälschule in Olden¬
burg - mit 181 Knaben , 1 (an der Eäcftienschule daselbst) mit
93 Mädchen, und 1 (mit der höheren Töchterschule in Pavel
v erbunden) mit je 28 Knaben und SWdchen. Insgesamt waren
es 16 Anstalten , die von 2635 Schülern besucht wurden , näm¬
lich 195-8 Knaben und- 677 Mädchen. Die gcötzre Anstalt war
die Oldenburger Oberreälschule mit Knabenvorschnle , die
beide zusammen 522 Schüler zählten ; die kleinste die höhew
Mädchenschule in Jdav mit 34 Schülerinnen.

Wie stark sich, seitdem das höhere Schrckwesen entwickelt
hat , wird durch euren Vergleich mit den in Nr . 190 der „ Stach-
richten" veröffentlichten Zahlen für 1918 deutlich. Danach
bestehen jetzt 30 selbständige Anstalten : 5 Gymnasien , 2 Re¬
form-Realgymnasien , - 1 Reakproyymnasium . 3 Oberreal-
schulen, 4 Realschulen mit Vorschulen (1 auch mit Lyzeum),5 Lyzeen (davon 3 mit Vorschulen) , 6 höhere Bürgerschulenund 2 Höhere Mädchenschulen, endlich 2 selbständige Vor¬
schulen. Dis Ges-amtschülerzahl ist ans 8448 gestiegen , davon
5150 männlichen und 3293 weiblichen Geschlechts. Die Zahlder Schulen hat sich -also nahezu verdoppelt , die Schülerzahl
ist mehr «als dreimal so groß geworden ; bei den Knaben isteine Steigerung auf mehr als das «Zweiernhalbsache , bei den
Mädchen aus mehr als das Vierfache zu bemerken.

Wie sich das höhere Schulwesen auch innerlich entwickelt
hat , ersieht man aus einem Vergleich der höheren Schulen « im
engeren Sinne von 1895 und 1918 . Den 5 Gymnasien , 10ber-
realschüle und 1 Realschule sowie 1 ausigebauten höheren
Mädchenschule von damals , also zusammen 8 Anstalten , stehen
jetzt deren 20 gegenüber ; die entsprechenden Schifte«zahlen
sind : 1895 1533 (1339 Kn. , 194 M .) . 1918 5734 (3758 Kn.,1976 Bi .) . Die Zahl der Mädchen, die eine «eigentliche höhere
Schule besuchen, ist also jetzt größer als damals die Gesamt-
schülerzahl war , und sie beträgt mehr «als das Zehnfache der
Mädchenzahl von 1895 . Hatten die Vorschulen 1895 nur 330
Schifter (209 Kn ., 121 M .) aufzuweisen , so werden sie jetzt
von 1824 Kindern (1047 Kn., 777 M .) besucht.

In der «Stadt Oldenburg - gab es vor 33 Jahren 1121
Schüler aus den höheren Schicken («davon 274 Vorschüler) ,
jetzt sind «es 2356 (darunter 653 Vorschüler) .

Die Entwickelung im «ersten Jahrzehnt des berücksichtigten
Zeitraumes hielt sich in ziemlich bescheidenen Grenzen . Bis
1904 war nur 1 gering gegliederte höhere Mädchenschule zuden 16 Anstalten von 1895 hinzugekomMen ; die Gesamtschüler-
zahl war auf 3523 gestiegen« (2614 Kn . . 909 M . ) ; davon -ent¬
fielen aus die eigentlichen höheren Schulen , deren Zahl sich
nicht verändert hatte , 2126 (1897 Kn. . 229 M .) ; die Vor¬
schulen, die sich um« 2 vermehrt hatten , zählten 655 Schicker
(402 Kn . , 253 M .) .

Das Jahrzehnt 1905—1914 bringt den großen Auf¬
schwung. Zu den höheren Bürgerschulen kommen hinzu die
in Nordenham , Bant , H -sppens -Neue-nde. Westerstede. Wildes-
hausen und Zetel . Die höheren Bürgerschulen in Braks und
Barel verwandeln sich in Realschulen ; ihnen folgt bald« dir
Bürgerschule in Nordenham , während aus den Bürgerschulen
der beiden Gemeinden an der Jade das staatliche Realgym-
nastum mit Realschule hervorgeht . Die Realschulen in Ober¬
ste in-Jhgr und Delmenhorst entwickeln sich zu Oberreälschulen,
während in Eutin eine neue Realschule gegründet Wird. Aus
der mit der Ackerbauschafte in Cloppenburg verbundenen höhe¬
ren Bürgerschule geht das NealprogyMnasium « hervor . In
Oldenburg gesellt sich zu Gymnasium und Oberreälschule ein
Realgymnasium.

Die höheren Töchterschulen in Delmenhorst und Varel
gehen in den dortigen Realanstalten aus . Dafür werden die
bisherigen privaten höheren Mädchenschulen in Bant , Ober¬
stein und Jever zu öffentlichen Anstalten ; die erstgenannte ent -
wickelt sich zum Lyzeum ( Fränlein -Marienschule in Rüstvin-
gen ), und auch die Bleekerschul« in Jever vollzieht in den
ersten Kriegsjahren diesen Schritt . Dazu erlangen auch - 2 pri¬vate höhere Mädchenschulen in dev Stadl Oldenburg die An¬
erkennung als Lyzeum, die Luisenschüle und die Liebsrauen¬
schule.

Damit ist aber dis äußere Entfaltung unseres höheren
Schulwesens gewiß noch nicht zum Abschluß gelangt . Abge¬
sehen davon , daß die beiden Realgymnasien noch nicht bis zur
obersten Klasse anfgöbant sind, wird damit zu rechnen sein,
daß sich über kurz oder lang das Bedürfnis herausstellt , noch
die eine oder andere der Nichtvollanstalten zur neunklaffigen
Schule auszubauen . Besonders «aber mutz man aus dem Ge¬
biete der höheren Mädchenbildnng eins weitere Vervollkomm¬
nung erwarten , und zwar nach zwei Richtungen : einmal wird
ihre Eigenart dadurch mehr zu ihrem Rechte kcmrmen , daß dis
immerhin nur als Notbehelf zu betrachtende Vereinigung der
Knaben und Mädchen in den« Realanstalten wenigstens inso¬
weit aufgehoben wird , daß sich, wie jetzt schon in Eutin , «ine
Mädchenabteilung abzweigt , dis außer einer U-ebergangsklasse
die Oberstufe eines Lyzeums umfaßt ; sodann wird sich der
hier und da bereits vor dem Krieg« geplante Ausbau der
Mädchenbildung durch die Einrichtung von Frauens «chulen
nicht mehr lange aufhalten lassen. Die zunehmende Zahl der
Mädchen, dis das Reifezeugnis erstreben. Witt» wohl dazu
nötigen , das Lyzeum durch eine dreillassigo Studienanstatt
der Obecrecckschülrichtnngzu erweitern und für eine bessere
Uebevgangsmögkichleit von der erneu zur anderen Anstalt zu
sorgen . Endlich sei noch erwähnt , daß dem Lyzeum in Rü
strrngsn je ein Seminar für KmderMrtneriunen . Turn- und
H -andm'beitÄehreriiinsn ungegliedert ist ; «es ist nicht ausge¬
schlossen , daß , wenn auch nicht an dernklben« Orte , noch ein
Seminar für HauswirtschaUslehr -MWi!kn hiMuLoukM.



HMMMGW
Am 1. September igzg

Zrrtt für die Ab - mtd An¬
fuhr der EÄ - Md F -racht-
stückgüter von und nach
dem Bahnhöfe Rastede ein
neuer Tarif in 5kraft.
Nähere Auskunft erteilen
dis GütevcchsertiMM Ra-
ftöds und der Rollfuhr-
«mternshmer . Mt dem
«Leichen Tage geht das
bwhnamÄ . Rvllfuhrwefen
auf den Fuhrunternehrwer
«üsova UHWorn über.

Oldenburg,
den 31 . Auqust 1918.
Großherzoglrche

Eifeubahndirekttou.

Gemeinde
Wardenburg

Dis Nebenschmumg der
Lethe wird am 10. und 11.
Schttember d . Js . vorge-
« o-mmen . u . die Schauuug
der Wafferzüge vom 12.
September an.

Dorasfuudens Mängel
werden Mb rächt und auf
Lotzen der Säumigen be-
KGiKt.

._ I . V . : Aruken.

Auktion.
Neuenbrok . Landwirt

Aut . Reimers Ww . läßt
wegen Aufgabe des Be¬
triebes am

Smmbenh, 14. Lept.,
«achmittags 3 Uhr

anfaugeud,
» milchende «ud belegte

Kühe.
8 tiedige Queue «.
2 Riudauene «.
2 Ochskälber.
1 Bullenkalb.
2 Ferkel Nä. Jahr alt ) ,

ferner:
äjähr . Zuchtstute „Gold

biene Nr . 21707"
. be¬

legt vom „Rekrut ",
fromm und zugfest in
jedem Geschirr,

außerdem : 1 guterhaltene
Dreschmaschine mit Gö¬
pelwerk . 1 Staubmühle,
2 «e«e Ackerwagen mit
Aufzeug . 1 Zweispann-
- eichsel. 1 Pflug . 1 Eg¬
ge. «eues Pferdege¬
schirr . 2 Paar Reepe,
Biudebäume . mehreres
Dielcuholz . Milchkau-
« e« . 1 Herrenfahrrad,
Geuse « , Harken und
Forke « «ud sonstige Ak-
kergeräte

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Nach beendeter Auktion
komme « 14 Jück

Nachweide
zur Verpachtung , welche
vorher zu besehen ist.

Kauflustige und Pacht¬
liebhaber ladet ein

K. Haake Ww„
Großenmeer.

Oldenbrok -Attenvort . E
G . Äattermann , Oberre¬
ge, Erben lasse:

öW Z. 6Ä . S. L.
nachmittags 5 Uhr,

in Morisses Gasthaus
„Alte Kapelle " die zu Al
tendorf belesene , von
Büsing bewohnte

sowie die an der Chaussee
gelegenen Häunne

Grünland,
im ganzen 6,7017 Hektar
(ca , 15 Jück ) , mit Antritt
zu Mai öffentlich meist¬
bietend zum zweiten Male
zum Verkauf aufsetzen.

Die Ländereien werden
stückweise und auch im
ganzen zum Verkauf auf¬
gesetzt.

Auskunft erteilt auch
Auktionator Schröder in
Elsfleth.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.

Dorum (Land Wurste « )
Meine flotte

WWW
Mit HoteLbetrieb
am hiesigen verkehrsreich.
Platze , verbunden mit
Hengststation , ist wegen
Sterbefalls des bisheri¬
gen Pächters zum 1 . Jau.
«. I . zu verpachten.

Frauz Calleuius.
Ho f- u . Vrennereibesitzer.

Verkauf
Mer WM lönMe»
Besitzung.
Ems ca . 3 Km . v . Ol-

üenlmra . 1 Km . von , Bahn-
sürt. i. d . Gem . Ohmstede
a ßd -mer Lage beleg . Bes.
m . fast irenen . prakt . <ün-
«er . GSbäud . u . 16 Sch .-S.
b . Hmche bel . best. Grün --
Nn >d . i'aMert », ist noch ein
« roß . Obst- u . Gemüfeg.
vordmchen ) . steht m . Antr.
z. 1 . Mai z , Werk. Näher.
in der Geschö fisst . d. Bl.

Lt-uchienbuvg - . Rastede,
alle nsck beste

1

Verkauf
i» MWW.
Wiefelstede . Mühlenbe¬

sitzer und Gastwirt Herm.
Meyer in Metjendors be¬
absichtigt , seinen daselbst
schön und äußerst günstig
belesenen

8 « W.
bestehend:
1. in vorzüglichen , größ¬

tenteils noch neuen,
sehr kompletten Wohn-
und Wirtschaftsgebäu¬
den,

2. in einer für eine im
Jahre 1914 abgebrannte
holländische Windmühle
neu gebauten komplett .,
großen

Mühle,
enthalt - . 2 Mahlgänge,
40pferdig . Sauggasmo¬
tor . mit ganzem , voll¬
ständig komplettem In¬
ventar , alles auf das
beste eingerichtet und
größtenteils neu.

3. in einem Komplex bei
den Gebäuden belegen .,
äußerst besten Garten -,
Acker- und Grünlände¬
reien zur Größe von
8^4 KL M

mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen.

Die Besitzung , worauf
seit langen Jahren eine

Gastwirtschaft
mit dem besten Erfolge
betrieben wird , liegt di¬
rekt an der Chaussee Met-
jendorf -Ofen . unweit der
Chausseen Oldenburg-
Metjendorf und Olden¬
burg -Ofen , direkt am
Truppenübungsplatz und
in der Nähe von Olden¬
burg.

Für die Mühle ist ein
weit ausgedehnter , nach¬
weisbar größter Kunden¬
kreis vorhanden.

Mit erheblicher Front
liegen die in üppigster
Kultur befindlich . Grund¬
stücke an der Chaussee,
wovon beste Baustellen
abgetrennt werden kön¬
nen.

Ein neuer Schweinestall
enthält Platz für eine sehr
große Anzahl Schweine.

Alles in allem handelt
es sich hier um eine vor¬
zügliche Kaufgelegenheit,
da sowohl die Mühle , die
Gastwirtschaft wie die Be¬
sitzung selbst als Land»
stelle äußerst gewiuubrin-
geud sind.

Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

Mim » . 11 . 6WI . .
nachmittags 8 Uhr.

in Verkäufers Gasthaus.
Kaukliebbaber ladet em

_ Brittje . amtl . Auki.

Wer liefert starkesWeiden-
Kohlenkörbe,
Größe 45 Zentimet , hoch
und 48 Zentimeter oberer
und 37 Zentimeter unte¬
rer Durchmesser ? Gesl.
Angebote mit Angabe der
Lieferzeit erbeten an

Städtisches Gas - und
Elektrizitätswerk.

Emden in Ostfrresl.

MleliM-
WrldcShansen . Vollmeier

Johann Niehaus in San¬
num läßt am

Misch.
Senil . SeM. S. 8.,

vormittags 19 Uhr.
in Schmidts Gasthof in
Huntlosen von seinem bei
Sannum belesenen

die Parzellen 524/124 und
753/124 , Burgsteüt , zu¬
sammen groß 1 Hektar 00
Ar 60 Quadratmeter , im
ganzen oder in Abteilun¬
gen mit sofortigem An¬
tritt öffentlich gegen
Meistgcbot durch den Un¬
terzeichneten verkaufen.

Die Gebote werden be¬
urkundet und bei irgend
annehmbarem Gebot der
Zuschlag sofort erteilt.

Ein weiter . Aufsatz fin¬
det nicht statt.

C . Wehrkamp,
amtl . Auktionator.

Verkauf
einer kleinen

Ellwürven . Hube im
Anrte Butt ab innen 1 kleine

Zu kaufen gesucht
ein echter deudcher

reichlich 10 Hektar groß.
Mit guten neuen Gebäuden

belegen am Scblacken-
wog . SO Minuten von der
Bahnstation — zu verkauf.
H . Bulling . Auktionator.

Wege « hoher Feier¬
tage findet der

WU -MW
diese Woche Donners¬
tag statt.
Kkbn. lLugelmann
« KM LW
zur Anlettun!
erfolgreiche

Liebesbriefe
schreibt . Preis nur 1,80 ./l
Porto 10 -Z, Nachnahme
20 mehr , Preisliste
über interessante Bücher
20 ^ extra . A. Willdorf,
Verlagsbuchhandig ., Ber¬
lin 24 , Joachimstraße 2.

Farbe braun , ca. 5 Monate
alt , auch ohne Brand , zu
kaufen gesucht. Angebote
mit ungefährer Preisangabe
unter I . V. 427 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Billig zu verkaufen
2 gr . Schneiderscheren,

s. a . wie . neu . und
br » me wokl. PortGre « .

Ackeritraße 27. oben.

Verkaufe
1 SiLderobrkesscl . 27 Oun-
drcttm . Heizfläche . 1 Ver-
WÄrvker. 1 Handdruck-
pumpe , 2 Manen scheiben.
Mßcff . , 1250 null 800 mal

abzugeben.
Aus . BrmueMMU.

s05. 1 dito 82L Ural 100 nral
YUNU,j 45 W Stck . Sägeblätter s.

M M « . SW IS. SM M.
nachmittags IV» Uhr beginnend,

sollen tm Saale des Herrn Gastwirt Fleeth zu Ror-
sen am Siel dis zum Nachlaß des verstorbenen Herrn
Bankdirektors Westerman gehörenden

Mobilien
öffentlich meistbietend unter den im Termin bekannt zu
gebenden Bedingungen verkauft werden.

Insbesondere kommen folgende Sachen z . Verkauf:
Eine vollständige Salsneknrich-

tnng ans Mahagoni mit seidenen
Bezügen im Empirestil , bestehend
ans 1 Sofa mit Nmban , 1 Tisch, 4
Stühlen , 1 CÄglasschrank und 1
Spiegel mit Konsole.

Ein Schreibtisch ans afrikanisch.
Birke mit Sessel.

Ein großer eichener Ausziehtisch
mit 12 Lederstühlen und einem
kleinen Serviertisch und eine eich.
Standnhr.

EineHerren Zimmereinrichtung,
bestehend ar»s einem eichenen Di¬
plomatenschreibtisch, zwei lederbe
zogenen Sesseln , einem Ledersofa
und dazu gehörendem Klubsessel,
sowie einem eichenen Tisch.

Eine Sch l afz i mmereinichtu ng , be
stehend aus zwei eichenen Bettstellen
mit Patent und Auflegematratzen,
sowie zwei eichenen Nachttischen und
zwei Stühlen.

Sämtliche Sachen sind so Mt wie . neu.
Eine Mahagoni Saloneinrichtung , bestehend aus 1

Vertiko , Spiegel mit Konsole , Tisch . Sofa . 2 Pol¬
stersesseln und 6 Stühlen . Di « Möbel sind gut er¬
halten und mit rotem gepreßten Plüsch bezogen.

Eine Peddigrohrgarnitur , bestehend aus 4 Sesseln,
einem Sofa , einem Tisch und einem kleinen Tisch.

Eine große , eichene, gepolsterte Eckbank mit Tisch und
2 Stühlen , für eins Diele geeignet.

Weiter werden verkauft:
1 Goldspicgel , 1 Standuhr aus Marmor , zwei etn-
schläfige Bettstellen mit Matratzen und Auflegema¬
tratzen , 2 Blumentische , 1 Singernühmafchine , zwei
Wäschemangeln , davon eine ganz neu . 1 Wringma¬

schine, 1 Musikapparat „ Kalliope " m . 64 groß . Plat¬
ten und dazu gehörender Schrankkommode (Nuß¬
baumholz ) , verschiedene Weiße Gartenmöbel , 1 Kin-
dersportwageu und Kinderstuhl , 2 fast ganz neu;
große Teppiche , mehrere Stücke Treppenläufer , vier
Schals seidene Uebergardineu . vier Schals Fenster
Portieren;

ferner:
ein schweres echt silbernes Kaffee

und Teeserviee, enthaltend auf
einem Tablett Kaffeekanne, Tee¬
kanne, Rahmgutz und Anckertopf,

ein versilbertes Weinservioe.
verschiedene wertvolle Kristall - und Glasfachen,
ein Eßservice für 12 Personen,
ein Kaffeeservice für 6 Personen,
eine große Anzahl geschliffener Gläser,
zwei Bowlen mit dazu gehörenden Gläsern,
Dekoratronsteller und Vasen,
endlich noch einige Bücher , darunter die Werke

Friedrichs des Großen,
und was sonst MM Vorschein kommt.

Die Sachen können am Montag , den 9 . Sepbr .,
und auf besondere Anmeldung auch vorher im Haus»
besichtigt werden.

Norden, den 28 . August 1918.

L ' n-srnsr », Notar.

W-UU
in Osternbnrg.

Gastwirt Karl Herste zu Ostcrnlmrci Erben lasse»

Freitag , den G. , u. Sonn¬
abend, den September,

jedesmal nachmittags 2 Uhr pünktlich anfaugeud k»
Sterbehause . Brcurcrchimssee . folg . Gegenstände , als,

6 Kleiderschränke , darunter 1 antiker , 1 Leinenfchst.
6 verschiedene Sofas , Paueelborten . 1 Sekretär . ZK
Salon - , Stuben - u . Wirtschaftstifche . 2 Schreib,
tische, 1 Nähtisch . 1 Kaffeetisch, 2 Rauchtische , 1 mrß,
bäum . Spiegel mit Konsole . 7 andere Spiegel . K
Schaukelstuhl , 8 Dtzd . Sttiben - u . WirtschaflsssiW,
3 Kommoden , 5 Teppiche , Fell - . u . andere Vorleger,
Läufer . Matten . 16 Fach Gardinen . Ueberfälle . iK
Fach Zugga -rdin -en . Rouleaus , verschiedene Tisch, u
Sosadecken , Sofakisfen . Waschtifchaarnituven , m
Gwrtentischdecken. 10 Bettstellen . 10 Betten . 5 Was«
feldecken. Torf - u . Kohleukasten , Schildereieu u . Ff,
Mren . Steh - u . HängÄamp . , 1 ReMlator , 2 Wecker,
Garderobenhalter u . do . -Ständer . 10 bunte Blu¬
mentöpfe , 7 verschied . Waschtische. 1 do . mit Mar-
morplaite , 1 do . mit Spiegelaufsatz . Wasch- »..Nacht¬
geschirre , Karaffen , Handtuchhalter , Kücheneinrich-
tung . als : Schränke . Anrichte , Tische . Stühle . Bor¬
ten mit Garnituren , Uhr usw . . Glas - , Porzellan »,
Blech - . Holz - u . Steiusachen . eis. Töpfe . Bratpfan¬
nen . Messer . Gabeln , Eß - u . Teelöffel . Tsebreiter,
Kuchenplatten ufw . , wie in einer größeren Gastwirt,
schaft vorhanden , 2 GWferschräuke , 1 Gläserborte 4
Rösteifeu , 2 Koffer , 1 Bettkiste , 1 Zeugrolle . 2Wasch-

trog mit Böcken . 5 zinn . Kräne , 11 zinn . Matze, iz
verschiedene Fässer , 1 Kattoffelkiste . 1 alte Bievdruch
pumpe . 1 Daumkraft , verschiedenes Hvndwerksgerät-
1 Bohnenfaß . 27 Gartenstiihle . 3 Gvrteubänke . M
leere Flaschen , Oxhoft mit Tran . 1 Posten , ge¬
mahlene Kreide , 10 Dtzd. Pfeifeuabgüsse , 3 DHL
Pfeifenköpfe , 4 Dtzd. Hornfpitzen , Kartätschen , 2k
Pfd . Schmiedenägel . 32 eis. Eggenbolzen . 10 DK,
Stiefeleisen . mehrere Hundert Hofenknöpfe;

ferner : 2 Ackerwagen , 1 Paar Wagenleitern , 1 Wagen.
stuhl . 1 Wüppe , 1 Pflug . Pferdekrippen . 1 Häcksel¬
maschine . 1 Häckselkifte, verschiedene Pferdegeschtrv
teile . 1 Sattel . 1 StcmbmüHle . Spaten . Harken , For¬
ken, 1 Sense , 1 Tragefoch . Milchsetten . Milchbrett« ,
ca . 250 Stück Drainröhven . sowie viele hier nicht
genannte Gegenstände,

öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung verkaufe».

N . Aukt. ,

Im Austrage werde ich am
,

Geschäfts -Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich ein

Wild - , Obst- und Gemüse-
Geschäft

iu> Hause des Herrn D . Hennecke (Markt 20 ) .
Es wird mein Bestreben sein, gnte , tadellose

War « führen zu können.
Um gütigen Zulpruch bittet

Fra »; LLaWilrs RosvUlvoLnai.
_ ttu . Täglich frische Pfifferlinge

am liebsten v. ^ b . 1 Jahr . ! VoLaatter . i '/L Mn lang.
Paul Levy , ^

1 Tr .mission 45 mal 2600.
Jede « Bahnhosstrabe 12. H. Knseler. BoüböM.

Osternburg . Zn verkauf.
1 Milchschaf,
r Warze Wchase,
r Lame! «. ) Sock.

Herrcnweg 16.
Z . vk. aut . schwarz , krock.
Tors Hinrich Hilmer,
MreELn II . WMMme.

Rodenkirchen i. Oldenb.
Zu vcrk. von 2 mittelschwer.

Pferden K
eins nach Wahl d. Käufers.

P Wicting.
Etzborn 8. L . verk . 1 möß.
Echwem .. I . Hagclmann.
Z . v . 1 Handko .nn g . neu.
E . SchnädL . BkMdcrstv. 8.

Mittwoch , 4 . Septbv . 1918.
vormittags von 10—12 Uhr u . nachmittags von 1 Uhl
an , in der Wagenhalle des Herrn Lackierermeisters
C. Borrmann,

Johannisstr . 5 Hievselbst,
neben Rüdebusch ' Molkerei , aus einem besseren Haus¬
halt folgende Sachen , als:

1 Sofa . 4 Sessel (rot . Plüfchbez .) , 1 Lehnstuhl , 1
Teppich , 1 nußb . Bücherschrank . 1 do . Beriiko . I do.
Schreibtisch . 1 do . Sessel . 1 eiÄ . Kaffeetisch. 1 do.
Spieltisch , 1 do . Borte s . Konversationslexikon , 1 do.
kl. Hangeschranl , 1 do . Blumenständer . 1 elett . Zieh,
lampe . 1 do . Kristallkroue . 1 ChaiselonMe m. Decke,
Sofa . Tische. Stühle , 2 Oelgemälde . v .rsch. Bill«»,
1 gr . Palme m . Kübel . 1 Spiegel m . Kons .. 2 kleine
Spiegel . 1 Itür . u . 1 2tür Kleiderschrarst . 2 BÄ»
nr . Sprungsedcrrahmen u . Ausl . . 1 eis. do . mit Aus-
legematratze , 1 do . Kinderbettst -Ae . Waschtisch 2
Nachtschränke . 2 sollst , guterh . Betten . MchensiM

' m . Glasguss .. Garderobenständer . Vortitzrcn , Al «r-
tisch. Vorleger . Torf - u . Kohleukasten . Eisschrank.
Trittnälnnaschine . Glas - , Porzellmr -. Nippsache«. N
viele hier nicht genannte Sachen:

ferner aus einem Nachlaß : 1 Sofa . 1 Tisch. 3 SeM
Spiegel . Vertiko . Kommode . Teppich . 2 Bettftcücv
mit Spnmgsederrahmen u . Aufl . 1 Waschtisch mu
Marmorpl .. 2 Nachtschränke , 1 21ür . Kleidersckra»
1 vollst. guterh . Bett , versch. Tische. Stuhle , l M-
chenfchrank m . Glasanfs .. 1 Borte , Leckbrctt. Garde-
robenbotte , Küchengerät , usw . :

srwner folgende zugebrachte Sachen : 1 KoKWe , 2 Sen
sel (rot . Ripsbez . ) . 2 Korbsessel. 1 Kulisse,» Auszieh¬
tisch versch. Blumentische . 1 Wäscheschrank. 2 Kaff« -

tische. 1 gr . clektr. Kristallkroue . 2 Spiegel m . Kons .»
2 Sofas . 1 do .. 6 Sessel . 4 Stühle . 1 Sofa . 2 S «W.
2 Liegestühlc . versch. Bilder , versch. Blumen . 3 2t1w
u 2 Itür . Kleidrrschränke . .2 eis. Kinderbctiftcllcil . d

Bettsttllcn m . Spnlngfederrahmcn . Stohlinatr . u.

Aufl . . versch. Waschtische, Nachtschränke. 4 N'sckie»
sofas , 4 do . Wände m . Fenstern . 13 Gartenstuhle,»
Tische m . Marmorpt .. 1 Hängematte . 2 Kinderva» '

" wannen . 2 Herrenräder ohne Gummi . 1 Balustra « «

Zeugrolle . 1 Stubcntür , 1 gr . Schrank M. Glasaull-
1 Kücheneiurichtun « . b . a . : I Mchenschrank M .G >a

aufs .. 1 A»richte. 1 Tisch. 2 Siühtc . 1 TorstaM,.
Tisch - , Stühle . 1 gr Schnridernähmaschine . 1 »s.
Sattler . 2 TritluLbmosÄinen . versch. Bilder,
lampen (für lKrktttlch . GaS u . Petroleum wng« .,.

1 SchuhumchcrnShMnschinv . 1 Lederwalzc . , f
" ^

Haudioogen , LrSdr . Kastenwasen , 1 sehr 1^ . ,^
haltener DuMrtzrenttek . 1 Mahsaoni -SaloMp»
1 eichene Kredenz und 1 Kiichcnwage.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verlausen.
Kaufliebhaber lodet ein

M.
Lappan 8. — Fernruf 1539.

Gcbr . Piano zu kaufen , Zu kaufen gesucht
gesucht. Ang . wir Preis Ä
unter I . E. 412 an dtt
GeschäfisstM d . BlatrsL . ' Off . V. 24 KL



WEM UUW L « .

Luk Grund der 88 4,7 und 11 der Verordnung vom
- April 1917 , betreffend Gemüse , Obst und Süd»
K«<bte . werden , gemäß Beschlutz der PreiskommMon
!,tk

"
Nordwestdeutschland , für nachstehende Landes»

,ile des Herzogtums , die Städte Oldenburg mit
Kurorten, Rüstringen mit Vororten , einschließlich der
^ »er Nachbarschaft RüstringenS belesenen Gemein¬
dendes Amtsbezirks Jever , Delmenhorst mit Vor-
artaemeinde» und denjenigen Gemeinden des Amtes
Delmenhorst, die an der Landesgrenze nach Bremen
tteae «, Nordenham . Blexen und Einswarden mit
Mrkung vom 4. Septbr . ab bis auf weiteres folgende
Mzeuger », Großhandels - und Kleinhandelspreise fest--

Erzeuger»
preiS
je Psd.

Rhabarber IS
Epinat 20
Erbsen SO

Mangold 10
Kräne Bohnen (Schnei-

»e- und Ärechbohnen ) SO
WaihS - und Perlbohne«
«rohe Bohnen (Sau.

ober Puffbohne «)
Frische weiße Bohnen.

auSgepahlt
Mairüben ohne Kraut
Kohlrabi ohne Kraut
Tomate»
Kürbis

im Ausschnitt
Blaubeeren

40

10

80
2
0

70
10

58

Preiselbeerenaller Art , einschl.
gelber Einmachegurke«
und Pfeffergurken SO

Porree , Blatt zur Hälfte
beschnitten SS

Brombeeren SO
Fliederbeeren in Dolden 20
Vogelbeeren, stengelfrei 14
Pflaumen, reif , groß»

flüchtig --- SO
Andere Pflaumen und

Zwetschen , reif 20
Mirabellen 78
Reineclauden, große,

grüne 00
Taseläpfel und Tafel,

birnen SS
WtrtfchaftSäpfel und

Wirtschaftsotrnen
Quitten

Groß¬
handels¬

preis
^ jePfü.

IS
25
40
15

41
62

14

88
»A

13
85
18

78
88

87

40
SO
28
18

70

SS

78

48

6
142

6)4

7-
!»' /.
7
ex

L2
7

18
so

Erz .- Pr . auf
Grund ei», von
Reichsstabgeschl.
v . ihr genehmigt.
Lief.-Vettr «g«s

23
SS

Klein¬
handels

preis
I-sjePfs.

22
SS
60
20

55
85

20

SS
6

10
100
18
20
SO

110

48

80
75
LS
22

so
40

120

100

88

so
45

Weißkohr' tz
Rotkohl 11̂ 4 16
Wirsingkohl 10 14
Runde kleine Karotten ohne Kraut 16 SO
Grünkohl 11 15

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des Höchst.
Preisgesetzes bestraft . Auch kann aus Einziehung der
Ware erkannt werden.

Olde «burg . den 81 . August 1918.
Prof . Dr . Khucn , Vorsitzender.

Verkauf
Erbteilungshalber soll das den Erben der verstor¬

benen Witwe Peters in Rüstringen gehörige, zn
Wiardrr -Hainmerich belesene

Landgut
in einer Größe von 35 da 73 sr 65 qm durch mich ver¬
kauft werden . Der Verkauf soll nach Wunsch stückweise
oder im ganzen erfolgen. Das Landgut ist bester Bonität
und besteht zur Hälfte aus hervorragenden alten Weiden
und zur anderen Hälfte aus mildem, ertrag¬
reichem. kiddikreinem Pflugland . Das Landgut liegt
in der Nähe der Stumpener Chaussee. Die Gebäude
sind gut erhalten.

Kaufliebhaber wollen sich mit mir in Verbindung
setze«.

Rechtsanwalt v » . I ' slsi 's,
Rüstringen, Wilhelrrishavenerstr. 6.

Edewecht . Die Erben
des weiland Köters Gerd
Harms zu Westerscheps
beabsichtig . , die vom Erb¬
lasser nachgelassene , zu
Westerscheps direkt an der
Chaussee belegene

1 Dogeart
oder ein Werr .-Kutschwag.
zu kaufe« « estich -t . Anicpeb.
unter I . M . 419 an die
Geschäftsstelle d . Mattes.

Zu vork. ein Mterhalt.
Kinderw . m . Gummir.
_ Wittefeld . Hude.

bcstehd . ans den Wohn-
und Wirtschaftsgebäu¬
den und etwa 4,5 Hektar
Garten - , Acker- und
Grünländereien ufw ..

öffentlich meistbiet . durch
den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu lassen.

Der Antritt kann be¬
züglich des Ackerlandes
sofort , bezüglich der Ge¬
bäude und des übrigen:
Landes am 1. Mai 1919 s
erfolgen . Die Stelle ist
günstig belegen und kann
zum Ankauf empfohlen
werden.

Erster Verkaufstermin
ist anberaumt auf

öoiMbenb,
Kl, 14. SWl. t. 8..

nachmittags 5 Uhr.
in Fr . Harms Gasthaus!
zu Osterscheps . wozu
Kaufliebhaber einladet

Meinrenken , Aukt.

spislolsn vom

Drama irr 4 ^ .Ictsu von ? au1 Koserrkavrr.

Hauptrolle:
ZLsSzf VLrLsll » » »

Zu kaufen cresuclft Mt¬
erhalt . Kinderwagen . Off . j
V . 25 Filiale L-cmaeftt . 45.

Z . bk. auterh . Herremad.
HumboWistr . 18.

MW WW « e i S.
Müirdelsicher.

Bilanz vom 31 . Dezember 191V.

8
18

7
8

Hole Beet«
Zwiebeln
Rote Möhren und

längst Karotte»
„ ohne Kraut
Nelbe Möhren
Weiße Möhre«
Knßkohl
Rotkohl -
Wirsingkohl
Ronde kl. Karotte»

LZ""
Für die übrige » Tolle - es Herzogtum - gelten die,

E n
^
Erzeuger - «nh ftchgande Groß - und Klein«

4
7 )4
7

7)4

10
21

10
7)4
8
7

12)4
11
IS
1SX

15

LS
11
8

10
17
18

25
18

RhabarberSpinat
sie»
.ngold

vrüne Bohne« (Schneide- mrd
tzbi'

W-chŝ und ^ er
droße Bohne « st

Groß-
Handels-

prei¬
st « Md.

18
24
LS
18

».«EiLL -Ä«

Mrabi ohne Kraut
L?maten
Kürbis
L Ausschnitt

aller Art , einschl. gelber
ache- und Pfeffergurke«

ee. Blatt zur Hälfte beschnttt.

MbeerenMederbeeren in Dolde«
Vogelbeeren, stengelfrei

» n .
.

KE

Maftsäpfel und Wirtschaft - -
Üuitt

Möhren
berühren

ängl . Karotten

S8
48

IS
88

ii
88
18

87
S8
78
88
SO
28
18
SO
28
98
78
4S

22
LS
9

21

9
7
5

Klein-
Handels¬

preis
!«sjePfd.

20
SO
48
20

48
SO

18
90
8

14
100
18
20

48
45
90

110
78
SS
22
70
85

120
100
80

SO
48
12
SO

18
10
7

Aktiva.
Kassenbeständ . . . .
Forderung in laufenden

Rechnungen . . .
Hypotherenforderungen
Darlehen a. Kommunen
Darlehen an Private .
Eigene Wertpapiere .
Inventar . . . . .
Verschied. Debitoren ._ ^

Zusammen:

66247,49

954836,91 „
80 321,17 „

109 700, - „
1079, - .

97 892,50 ,.
1985,82 .

- 3138,21 «
1315201,10

Einlagenkonto
Reingewinn

Passiva.
1305802,77 ^

9393,33

Zusammen : 1315 201,10 ^

Gewinn - und Berlustrechnung.
Sv«.

Geschäfts- u. Ver¬
waltungskosten 4097^ 8^ t

Verw,Einnahmen3219,27 ^ l
878,01 ^

Abschreibung anf Inventar 220,06 „
Abschreibung auf Wett¬

papiere . 104,45 «
Gewiun . . . . . . . 9398,93 .

Zinsen .
Haben.

10 600,35 ^

Zusammen : 10 600,85Zusammen : 10600,85

Brak « t . v -, den 1. Januar 1918.
Braun«

Der SLadtinagistrar.
I . V. : Müller

Vorstehende Bilanz ist von uns geprüft und für richtig befunden.
Brake , am 19 . Juli 1918.

Die Revisoren.
Frau » LHIrogge . I . Gtrüfing. _ W Jordan.

Stoff «»«.

Eckhaus an guter Lage
zum 1. April oder Mai
1919 preiswert zu verkf.
Angebote unter H . S . 403
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Bestellungen auf

nehme bis Sonntag , de«
8. - . M .. entgegen.

H. Barbrake , Hatten.Herein

81er
Amma

Sokmilvllsn SI« Ibi-»n » ul mltmslnsn
«cdtvn

„ örundttäe
"

. -
Der rsirsnüs smrig ksins -

vLwondutputz , Sommer u . k
Winter immsrmoclsrn.ksrttA S.
rum Lslbstaukstscstku . loli ^
liskvro unter Kaeknalimv in Z
rekvarr unä « «iss. 'S

l-äoxs c». 36 cm, Lrett « IZcm , Mi 3.r5 ^
.. ,» 39 „ „ 15 „ „ 4.5c —.
i» ,» ^6 „ ,, 17 „ „ 8.cc «

lknrüelcnaiimo nsek Stäglgsr Probe! m

Llrausskedvrn - ttrLmrs , ttsis - üsdiea , m
Rkiirsr verssncks an jedermann umoonst.

cnnsl i .angv .
° viksMopf,

Noin l.» 0sng «» «:vsN - Vsrssna aii-slli » k >»sgerl

DieSe-tembervttsamml.
findet am Mittoch , den 4.
d . M .. abends 9 Uhr , im
Vereinslok . (Lichtenbergs
Gasthof ) statt.

V . Z . L . .

am 7. d. Mts ., nachmittags ZV, Uhr, im
„Neuen Hause ".

1. UmKugskosten., 2. Gehaltsfragen . 3. Arbeits

Ver vismsl8 eivM
klsv§ek geksdl

l -nstspiel in S Xicten mit dem bestaunten
lstustrpieUcleeblatt

» lslltu

Llsrvovl
« LtLSDl
LLLlMÜLIS»

Linv U - Kooffstztt.

Iisus8tv Lvrioklv von allen
fronten.

Spielplan vom S . bi - 8» September:

Filmroman in 4 Wem
Personen der Handlung:

Fred Hottern , ein Groß¬
industrieller . Victor Janso ».

Thea , seine Frau . . . . * » *
Jean Kotorewsky , ein

Virtuose . . . . . . Rolf Brunner.
Ove Tegener . . . . . Rudolf Essig.

' - '
Sidll Swolou » .

Profeflor als

^ VV assSLLlLLirS
rn

U MN ÜM.
Ein Detektiv - Drama von Paul Rosenhayn.

4 Akte.
Spielleitung : Walter Schmidthätzler.

DaS nordische Lnstspielr

N mH lie Wmi.
3 Akte mit Heinrich Eisenbach,

Köstlicher Humor»

Vogk8 Ilei '

pAi
' It.

plan f. d . Winter . 4- Vortrag.

Zu verkaufen
Kommode , Spiegel , Gar-
tcnstühle , Emailleschüss .,
Gläser und sonstig . Haus-
und Küchengerät . Daselbst
trock. Weißbuchen -Brenn-
und Mutzholz , Ztr . 5 - K.

Fabrik Briiderstraße 31,

Suche in Bürgerfelde
ca . 4 Hektar

W«
zu pachten.

Hcinr . Dorst,
Gartenbaubetrieb,

lMM -LMMt.
» vsnS « K Ulki ».



IlnsdM - KKisilkmg

Jung . Ehepaar s. möbl.
iimmer mit Lrcht u . Kü-
henben .. mögt . N . Bahn¬

hof Bürgerfelüe . Angeb.
mit Preis unter H . V . 406
an d. Geschäftsstelle d . Bt.

Kiolon ttnrllg « Kivlov MLntoi
^ ultsn -ttnrüs « t.ocksn sgüntsl
8 » n»t .stnrtlg « No »« », ckopp « n

/ Ltrrtt « .

Anständ . jg . Mädchen s.
auf bald möbl . Zimmer
mit Bett , am liebsten mit
voller Verpflegung . An¬
gebote unter I . B . 409 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Nu» gut » Siuckitiilo».

28 Xesttvrostrssso 88»»

Anzukaufen
gesucht zum 1. Mai 1919
«ine kleine

zur Größe von 8 bis 15 da.
Angebote mit Preisangabe
erbittet

H. FischbeS,
amtl . Aukt.

Brake.

!l-
Oldenbrok (Bahnhof ).

Die Chemische Fabrik Ä .-
G . das^ laßt am

KM . k. SeBr..
nachm . 5 Uhr.

A M « kl! lllll
Mies MM

>— in Abteilungen — öf-
ßeMich meistbietend der»
laufen.

K. Haale Ww ..
_ Großenmeer.

Mes SWs-
MSkU« S-

MWMSMW.
Größeres HMtSgrnnid-

Mck. aut verzinslich , auf
welchem flottes Lebens¬
mittelgeschäft betrieben
wird , verbd . mit Schiffs-
ausrüstunL veÄanfe wog.
Krankheit des BesitzerA
preiswert . Zollfreie Nie¬
dertage im städtischen La¬
gerbanse kann mit über-
mmrnvM werden.

Ein tüchtiger idanfmmm
findet hier sein reichliches
Mtes Auskommen.

Auskunft kostenlos durch
UM . Neents . Rüstringen.
Bülowltr . 9 . Fernfpr . 632.
Können Zisplaulisrn?
tVolle » Li« sIs xsbilcketu. ger»
gesebensr lleseilsedsller ei»s
8oU« spielen u. übersU be¬
liebt versen , in ckek Oesell-
seknst. bei krsueo , bei Ibren
Vorgesetstea , so lese» 8is :
„Die Kunst ru Muckern? ocker
tltss «in Osbilcketer vissen
muss" von Or. T. blsebolck»
kreis 2,— . klar »u kr»,
von Vk. ü. Sokvarros Voitsg,
Nesscksn kl . 8 283.

Gchutzserum
gegen Rotlauf

für Schweine wieder vor¬
rätig.

MmMorssrt.
Alexanderstr. 39,

Fernruf 13SS.

Peter - fetzn L. Zu ver5.
ein schönes

Ms - Mm.
Heiur - Lwisterling.

Kefunllsn

Bloherfelde . Gefunden
ei« Portemonnaie m. In-
halt und K-A-Seife.
..._ Hotingsweg 94.

Schwarze Perlenkette
gefunden.

Hindenburgstratze 7.
Gefd . eine Sindermütze.

Gaststraße 7.

Vskloi -ön

4 Fleischkarten verlor.
Gegen Belohnung abzug.
bei Herrn Schlachtermstr.
Krnfe , Bloherf . Chaussee.

Verloren ein größerer
Knabenmantel , Heiligen¬
geistwall . Ofenerstr . Bitte
abzugeben Verkaufsstelle
öes HauSfrauenvereins.
Heiligengeiststratze.

Verl , am Sonnabenbab.
«tu Glacshandschuh . dun-
kellila . Unke Hand.

Heiligengeiststratze 33.
V . Vahlenh ., Dietr .weg

Porte « , m . ca . 3ü -tk Inh.
Abzugeben geg . Belohng.
in d . Geschäftsstelle d . Bll

Be . Herme
entlauf . Wiederbr . Bel.

Sander . Röwekamp 6.
Berl . a . Sonntagab . in

S. Adlerstr . ein schw.woll.
Strickzeug . Bitte abzngeb.

Haareneschftratze 24.
Verloren ein

Portemonnaie
am Sonntag vom Bahn¬
hof btS Roonstrvtze 7. Ab
zugeben Lafelbst 1. Etage
gegen Belohnung.

Im Aufträge - u verkamen:
1 ar . Küchenschrank,vaff

für Wirte oder Land » .,2 mod . Gesteh
1 St -Hp« tt,
1 SlSschrank,
1 Spiegel mit Konsole.

Nerh . Riebuhr , Gaststr . 7.
Flotte .mittelfißwere

W « W.
SJahre , znverkanfen,
ein - und zweispännig
gefahren.

3. Feldstr . 94,
Ecks Johann -Jnstns

. weg.

I 2o verleiken

Land- u. Stadt-
Hypotheken

in Beträgen von 6000 lck
bis 100 000 und mehr
könn . jederzeit durch mich
bezogen werden . Billiger
Zinssatz . Langjährige Ün-
kündbarkeit.

W . Köhler , amtl . Sufi .»
Haarenufer 7.

verleibt eegea
icd.Küeic-monalli

LLblung sofort
H » Klrnu »«, Lamdnrck S.

Nadorst . Zn belegen
1VVOO Mk.

auf Landhypothek zu mä¬
ßigem Zinsfuß.

D . G . Dierks . Aukt.

Wvf - 6vsuok«

Kriegerfrau s. zu Nov.
kleine Wohnung , am lbst.
in Donnerschwee . Ange¬
bote unter I . T . 428 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Jg . Mann suchi möbl.
Zimmer zu mieten . Nähe
Landwirtschaftskammer.
Angebote unter I . I . 416
an d . Teschäftsstelle d . Bl.

4 SIL S Zi mmer.
IrL . VLIIs

Von einer Dame frdl.
möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension zu mie¬
ten gesucht. Angebote mit
Preis unter I . O . 421 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

3 erwachsene Personen
suchen zum 1. Oktober od.
1. November Wohnung t.
Preise von 360 bis 450
Angebote unter K. E . 433
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Zu sofort oder M,,
Haushalt von 2 Amit Burschen

WW

W
LrieMüIeiks-, Lillüer-,

UlsUersieüerimg
und

LriegLuolsUverLieksnillg.

Frau KapitänleutnaruKrobeniu ».
Wilhelmshaven - Rüstrii,»«.Fortifikationsstn iN^

od.

Für dies: neuarttgeu Sparten werden

auS Versicherungsfachkreisen gesucht.

^en
-ür kleinen Haushalt . -Demselben wird GelÄv»
heit gegeben , auch -arSchneidern zu erlernen

Fra « D . Kozkr.
Damenschneidern,

Offiz , s. mbl . Zimmer,
wenn möglich , in d . Nähe
der alten Kaserne . Ange¬
bote unter Ä . K. 65 an
Büttners Aun .-Expedit.

Lu vermieten

Frdl . mbl . Wohn - und
Schlafzimmer zu vermiet.

Kleine Straße 7 unten.
Donnerschwee . Zu ver¬

mieten zum 1. November
d . I . eine kleine Wohnung
mit etwas Gartenland an
ruhige Bewohner.

Bürgerstraße 27.

In einem nenerbanten
Hause am Gieseweg in
Kreyenbrück soll die Un-
terwohnnng mit etwa 3
Sch .-S . Land zum 1. Nov.
1918 vermietet werd . Nä¬
here Auskunft ert . Frau
Ww . Heins daselbst sowie
der techn. Revisor Stöver
im Eisenbahndirekt .-Geb.
Fr . Logis . Kul .-M .-Vtatz 1.

Zu verm . ein möbliert.
Zimmer . Nebenstraße 28.

E . kl. fr . Ovw . a . 1 od. 2
Person , z. 1. Nov . zu vm.
Angebote unter I . K. 417
an - . Geschäftsstelle - . Bl.

Mbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer zu vermieten.

_ Pferdemarkt 8.
1 oder 2 Schüler finden

Zimmer mit Pension auf
gleich oder zum Herbst.
Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Kl . Oberwohnnng mit
Gas und Wasserl . zum 1.
Nov . zu verm . Nachzufr.

Ehnernstraße 46 oben.

W Iirlvrrrallvrrals

IInkIlMmliel 'ilW - Men - KeeelkclM,
«neben vir rum 1. OLtodgein v « 1»!LSvt » s

«M MM
Berlin 63, Zimmerftratze 95/96.

gesucht.
8. SodVLbe L Södas,

— Leder - u. Treibriemen - Fabrik , —
Barel i . O.

Tüchttge Schneiderin
empfiehlt sich in und auß.
dem Hause , auch auf Gü¬
tern . Angebote nach

Bergstraße 21,
Für kräft . 13j. Knaben

Stelle auf dem Lande ge-
sucht. Selbiger war be¬
reits auf dem Lande . An¬
gebote unter H . W . 407
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Junges Mä - che».
21 Jahre , sucht Stellung
als Schreibhilfe , a . lieb¬
sten in einem ländlichen
Bureau . Angebote unter
I . H . 415 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Mechaniker , Elektriker,
Schlösser , Dreher.

Monteurs « sw «, weiche im
Beruf vorwärts streben, ver¬
langen kostenlos die Bro¬
schüre „Der nen « Weg " von
Ing . F . Onke » , Breme « ,
Verdenerstr . 83,

Gut Holzkamp bei Del¬
menhorst . Suche f. meine
Anstalt einen durchaus

» « WM«

Jnnges Mädchen
sucht Nebenbeschäfttg . in
schriftlichen Arbeiten in
den Abendstunden . An¬
gebote unter I . R . 423
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

auch Kriegsbeschädigten,
der Gartenarbeit mit¬
macht . als Wärter.

C . Breithaupt.

suche für meine

Tochter,

Auf gleich zu vermieten
ein e kleine 2räumige

Wohnung.
Zu vermieten im Hetli-

gengeisttorvtertel Oberw .»
halb schräg, 2 Stub . 3 K.,
Küche, Gas u . Wafserltg .,
Pr . 429 an ruh . Bew.
Angebote unter K. B . 439
an d . Geschäftsstelle ö. Bl.

AetlLn - Zesuoliö

Nordenham . Suche für
ein Wjähriges jg . Mäd¬
chen eine Stelle als

LtlWttil.

oder Etage darin,
teilweise oder ganz möbl ..
für ein Institut für Licht¬
behandlung und zeitge¬
mäße SchönhcttS - und
Körperpflege , mögl . mit
Nebenr . u . Garte » , znm
1. Oktober , event . spätep,
möglichst im Bahnhofs-
vtertel zu mieten gesucht,
event . tn herrschaftlichem
Pensionat . Angebote un¬
ter I . B . 366 an die Ge-
schäftSstelle dies. Blattes.

Herr sucht m . Zimmer
mit Klar », zum 15 . d. M.
Angebote unter I . F . 413
Sü L d.

""

am liebsten in Ser Gegend
von Rodenkirchen oder
Brake . Angeb . erbet , an

H. Eisenhaner.
Rechnungssteller.

Barel . Suche f. meine

Tochter
18 Jahre alt . Stellung tn
landwirtschaftl . Betriebe
bei Familienanschluß.

Kran Reumann.
_ Langestraße 45.

Suche für meine Toch¬
ter , Primareife.

Lehrstelle
tu Apotheke bei gewissen
Hafter Ausbildung und
Familienanschluß . Ange¬
bote unter I . D . 411 an
d , Geschäftsstelle d. Blatt,

Ein Mädchen v. Lande,
23 I .. sucht Stell , a . gleich.
Angebote unter B . 23 an
d. LMÄs LgWLitrsSe E.

15 Jahre alt . zum 1. Nov.
Stellung in landwtrtfchl.
Haushalt . Zu erfragen
in L. Geschäftsstelle d . Bl.

Eggeloge (Post Hals¬
bek) . Suche für meine
Tochter . 19 Jahre alt , eine
Stelle als

WS .
in einer größeren Land¬
wirtschaft.

H. Ulken . Hausmann

klm MW . Mime.
52 Jahre , sucht Stelle in
oder bei Oldenburg . An¬
gebote unter I . P . 422 an
b . Geschäftsstelle d . Blatt.

8« e
'

sucht dauernde Stellung.
Angebote unter I . L. 418
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Mens LisIIen

MSnnireve.
Gesucht

WIkWN
Angebote unter Beifügung
von Zeugnisabschriften , An¬
gabe der GehaltSansprüche
sowie der Militärverhältnisse
sind zu richten an

kvbr.
Oldenburg i . Gr.

Dampfsägewerk - Zement-
Warenfabrik._ _

Gesucht auf sofort ein

MNll. MM
bet Pferden.

Gef . a . fof. f. e. Lanöw.
tn unmittelb . Nähe Oldb.
ein kleiner Knecht od . alt.
landwirtschaftlich . Arbeit.
Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Wewiiede.
Harrierwurp bei Brake.

Gesucht baldmöglichst in
einer Landwirtschaft ein

WW WW«
aus guter Familie gegen
etwas Gehalt und Famt
lienanschluß . Selbig , muß
kinderlieb sein.

Frau Heinrich Hillje.

Varek » Gesucht z» 1. Ok-
tober ein» WW,

oder ein

W. IMS. » AS.
das sich allen Arbeiten unter¬
zieht.

Fra « Tierarzt Michael,
Marienlustgartenstr . 4.
Gesucht auf sofort

ein

für meinen Laden.
Schristl. Offerte « mit
bisheriger Tätigkeit
Alter und Gehalts¬
ansprüchen an

Hoffärberei
k . L . MdsrSt.
Gesucht zum 1. Novbr.

für kleinen Haushalt tüch¬
tiges

Mädchen
für alle Arbeiten.

Fra « Trzebltzky,
Blnmenthal , Lüssumstr.59.

Nsnenbrok . Gesucht au ^
1. Mai eine

s . Magd,
die melke » kann.

H . Wöbken.
Suche auf

später ein
sofort oder

Lehrfräulein
für mein Haushaltungs - u.für mein Haushaltungs-
Spielwarengeschäft.
I . H . C. Meyer . Hofl.,am Markt,— Langestraße 47. —

Gesucht zum 1. Novbr.
ein nettes

WW
für unfern landwirtschaft¬
lichen Haushalt gegen Ge¬
halt und Familienanschl.
Angebote unter K. G . 488
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Besseres
Alleinmädchen

Gesucht zum 1. Oktober
ein erfahrenes

WW WWll
für kleinen bürgerlichen
Haushalt.
Fra « Aden «, Rüstringe « .
, Hepp ensei kirchstrabe 4.

Waschfrau
gesucht

Nadorsterstr . 1941.
Für meine Bahnhofs¬

wirtschaft zum 1. Novbr.
ein zuverlässiges

oder Mädchen s. Geschäft
(1. und 2. Klasse) n Hans-
halt gestutzt. LrrcTb . un¬
ter K. H . 4M K2 die Ge¬
schäftsstelle --»es . Blattes.

Nies lenlkiirl
odus Lspitsl , oduo kisilc:
kür vsme» uuck Kerrsu rillso-
orts geeignet. I .eiebte lAtig-
ksit . Obus lisckegevsvcktkeit.
Sofortig« dlslckuug s» O - lt -s

oder Stütze für kinderlos.
Haushalt sucht zum 16.
September oder später
Frau M .-O .-Jng . Orschel,

Wilhelmshaven,
SSt. Ihorst b. Westerstede.
bei Hauptlehrer Jaspers.

Ges . zum 1. Nov . oder
früher Haushälterin für
klein « bürgerl . frauenlos.
Haushalt in Oldenburg.
Angebote unter V . ,309 an
d . Filiale Langestraße 46.

Wegen Erkrankung des
jetzigen sofort oder spä
ter ein Mädchen gesucht

Blumenstraße 26.
Grau -Wisch (Post Wad

dens ) in Butjaü . Suche
für meinen verkl . laud-
wirtschaftl . Haushalt znm
1. Oktober ein zuverläff.

Mädchen.
Selbiges hat vier Kühe
zu melken.

Fra « Georg Coldewey.

« M,

Bechta . Gesuchtes'
lLLEr ein 16- 17Ä
Madch

kür unsere

ömtlKWlIiW

Vale lätvi -Lturkeimtllizn
sinel erkoräerücd . Lo°AKots mit 2eugvi »s«, IMP
blick unä Xngube cker 0.
bLltskorckeruag »oko« «,
beton so Ini . - a «s. .
Liier » , lutonckuntnr X.X. L . io llnnnovo ».
l. V . ckoanlstapuco , Vvtz

(lob .; kr . Liters u„ck
v . dlsiaers ),

Mädchen
für HauLHM sucht M
Herbst

Marinebaurat KLHake,
Breme » . Bulthauptstr . As

Zur Pslcge einer ällv
reu Dame und zur Fähp
- es Haushalts wird aus
sofort eine znverl . Fr«
gesucht. Näheres
W . Cordes . Haarensir . 1
Barel . Gesucht a. bald«

möglichst »

jg. Mädchen
für Haushalt und MN
schast. ^ „Emil Meyer. ^

„Schwarzes Roß.
Zwischenahu i. Oldnck

Für meinen Haushalt l-
Personen ) sofort tüchtig,
erfahrenes

WW
für unser erkranktes jun¬
ges Mädchen gesucht.
_ Harbcrt Ulland.

Gesucht ei»

WW WW
von 20 bis 30 Jahren A
eine Buchhanölg . Schrift
liche Angebote mtt ÄrW
be der bisherige « Tattg-
kett unter I . R . an dit
Filiale Langestr . 48 erbet.

Kinderliebes , braves

MW«
für einen Arzthaushalt st
Hamborn (Rheinland ) W
sofort oder später gesuG

Fran Dlinnewa » ,
Münster i. Wests ..

Verfpoel 7/L,

Fraue«
für Akkordarbeit,

Ahmmui
» Mi

suchen

kvlw. silvM
Meränderstr . 1^-t-_ --

Mädchen
für d. Vormittag gesucht.

Fra » Klockgeter.
_ Stau t5.
S . gl . u . sp . Mägde f. St.
u . Ld . Marie Diedmüchs.
gew . St .-Berm .. Bremen.
Geeren 3911 . gegr.

Gesucht für mvrac-

StrmdenfrpM,

Gesucht sauberes,

« » M
oder -frn !-. für de» ^
mittag.

CarlWöltjL .
HeiligeuaciststrM ^

Junges MLbche«M
gesucht, schlicht um sA

'A,

- ini irr I . G . 411

02!
M -

de

eincn.

lick k
>W '

misp
Arie
per L
termi-
Krh«
» t a

Laird
ä

Mm
-je L
8er
M r
Lew«
sicher
Kmv
Aner
Imne
MMN
Wel

Wilhelmshaven.
möglichst bald für mtt»»
srauenloscrrHaushaltH
fache, gewifsenhaste . kl«
dcrliebe ,
Haushälter«
in mittleren Jahren.
die Pflege »weier
mit zu übernehmen ^
Hausmädchen vorhanse^
ÄuSfithrl . Angeb e^ -

Zahnarzt
Bismarckstraße M.

Gesucht sauberes.

stinrn
mB
d-ß<
jer d

dor,

W



zu Nr. 24V der „Nachrichten für Stadl Md Land" von Dienstag, 3. September 4S4S.

g25 KeiÄZgLlch FSW8 L !6
M E . ZnK 1»13 bildet einen notwendiger , S - .Mßftew
^ wn neuen Ausbau des FinanKweserr» im Deutschen
LM . Was wäre uns mit allen Eiukmmnsn- und Be¬
isteuern gedient , wenn den reichen Leuten der Ausweg
M blleb-e, der Heranziehung durch Ausiv-anderung in
ê ncn anderen Staat zu entgehen, etwa in der Absicht,
Mj, Mickkehr günsttg -erer Verhältnisse die verlassene Hei¬
mat wieder aufzusuchen ? Zwar , kann man nichtkuguen,
M dem Gesichtspunkt höherer FiimnzpoviE bedeutet
haZ Gesch einen Rückschritt in das Mittelalter , aber dem-
^Mechend bekennt sich dasselbe auch offen als ein

'
iegsgesetz durch die Bestimmung des Anfangs .sei¬

ner Wirksamkeit auf den 1 . August 1914 und des End¬
termins seiner Herrschaft mit dem Schlüsse des dritten
Jahres nach Ablauf desjenigen Jahres , in dem der Krieg
M allen Großmächten beendet ist.

Der Abschoß, eine Abgabe von Vermögen , das in-
Me don Todesfällen oder auf Grund von Rechtsge¬
schäften unter Lebenden ins Ausland ging , sowie die
Nachsteuer, ivelchr ö . i Au swanderung aus dem
Lande von dem mitgefü 'hrten Vermögen erhoben ivurde
sbi älterer Zeit allgem -in verbreitete finanzielle Maß-
Whmen),

^sind innerhalb Deutschlands durch
dis Bundesaktevon 1817 abgeschafft; später ist in vielen
Verträgen mit auswärtigen Staaten über Fre 'züg g-«
W und verwandte Berkchrsverhäütniffe dir '

steuerfreie
Vewegung von einem Staatsgebiet in Vas andere zugs¬
sichert , und schon durfte man annehmen , daß dieser
Mndsatz in allen Kulmrstaachn zu vorauZsrtzungSlofer
Anerkennung gelangen werde, aber es ist nicht zu ver¬
lernen , daß solch altes Rüstzeug wieder zur Hand ge-
Wmmen werden mußte , wenn man der Ausgabe des
Weltkrieges gerecht werden und nicht Gefahr laufen
kMe, ' das Gemeinwesen und den pflichttreuen Bürger
M Vorteil des gleichgültigen und gewissenlosen schwer
zu schädigen. ,

Der wesentliche Inhalt Des Gesetzes besteht darin,
W Angehörige des Deutschen Reiches und
solche, die , ohne Angehörige eines fremden Staates zu
ein , in Deutschland Wohnsitz oder ständigen Aufenthalt

haben, wenn sie nach dem 1 . August 1914 dauernd i .nlL
Ausland gezogen sind und weiterhin ziehen werden , der
Persona lsteu e r im diess . itkgen Gebiet unterworfen
bleiben. Was unter Personalsten er zu begreifen ist, be¬
stimmt der Bundesrat unter Kontrolle des Reichstages
iin Wege der Verordnung ; hier genügt dis Aussührnrrg,
daß Einkommensteuerund Vermögensteuec jedenfalls mi--
itt den Begriff fallen.

Der bislang die Staatssteusr für sich und das ' Reich
bewnlagende Bundesstaat hat auch fernerhin das Zwei-
rinhaDsache des seinermeits zu hebenden Betrages ein-
zuzichen , irovon drei Teile (also das Iffzfacheder Staats-
steuer ) für die Gemeinden einschl. der Schulgemeinden,
;!vm Teils (also der einfache Betrag der staatlichen
Hebung für Reich und Bundesstaat ) für diese bestimmt
sind. Dabei wird die Einkommensteuer auf den Durch¬
schnitt der drei letzten Jahre der bundesstaatlichen Ver¬
anlagung , die Vermögenssteuer nach dem Besitzsteuev-
sesetz , festgestellt , unter Zurechnung dessen, was nachher
M Edelmetallen, Edelsteinen , Perlen , Kunst- und Luxus-
Mnsiäaden angelegt ist . Steuerpflichtig find
jedoch nur diejenigen Personen , deren Vermögen bei der

Nu§wLi :d-rung mehr als 80000 Mar k beträgt
-as regelmäßige Verfahr « ', besteht darin , daß der

rung anzeigt , nach- der VKörDlichen Feststellung 20 Prvz.
des B«:raHeS als Sicherheit für die künftige Steuere nt-
vichtunH hinterlegt und einen ZuftellungSbkvv 'llmächtig-
tsn bezeichnet. Die Organe des Staats und der Gemeinde
haben diesem Verfahren nicht entsprechend« Auswande¬
rungen und drohende Fälle KM Anzeige zu bringen.
Außer dem Hinterlegten Vermögensanteik haftet der gen
samte inländische Besitz für die Vollstreckung.

BerfÜFNNAen . zur Umgehung der Etenerpflicht fallen
unter das bekamrte AnstechiungSgesetz , welche Gläubiger
auch außerhalb des Konkurses gegen Beräußerungen un¬
ter BvixuzugunF -einzelner Personen schützt.

Der Jnstanzenzug im FeststellirngSversahrerr richtet
sich rmch d-m Einrichtungen des zuständigen Bundesstaa¬
tes ; der Reichssinanzhof kann nur zugunsten
des Steuerpflichtigen angerusen werden.

hieben den strengen Freiheits « und Geldstrafen bei
Verletzung des Gesetzes sind gemäßigtere für den Fall
vorgesehen daß der Steuerpflichtige nachweist, er¬
hübe nicht die Absicht einer Hinterziehung gehabt,
außerdem sind Ordnungsstrafen bestimmt AM Llufrecht-
erhaliung des vorgcschrie-be -nen Verfahrens.

Möchte das wohDurchdachte, leider unentbehrlich^
Gesetz weniger dazu dienen, dis deutschenSteuerkassen
mit Abgaben Landesflüchtiger zu füllen , als der Neigung
zur Auswanderung aus dem Vaterlands in dieser seiner
schweren Zeit entgegenzuwirken!

MzZ sem ErHWsrZsgMm.
Der Nachdruck uus-r -r mit ^ - ich. n uerlrh-««n Ei - .ubrricht« M
»ur mir g - naucr Ou- ll-nangad« s -statj-t . Mitt -lluag -n und Bericht«

über ortirqi- L- rt .inmnix- find der « chriftleiiu» ., st-rs willkommen.
Oldenburg, 3. Sept.

* Das Eiserne Kreuz erwarben aus dem Feld« der Ehre:
Fahrer Johann Biaas aus Neuenwege; das Friedrich-Aug.-
Krenz erhielt er schon früher. — Fahrer Karl Claußen in
Osttrnbulg . — Kanonier Oo sterlös in einem Fußart .-
Regi. — Kanonier Arthur MeinarduS, Sohn dos Aug.
Memmdus, Lfterndurg ; das Fr .-Aug.-Kveuz erhielt er schon
früher. — Musk. Dietrich Martens aus Peterssehn. —
Oberbaih -nhossvoftteher Wenz aus Rastede , z. Zt . als Bahn¬
hofsvorsteher in der Ukrainetätig ; das Fr .-Anu - Kreuz erhielt
er schon früher.

* Das Friedrich-August - Kreuz wurde verliehen: Kanonier
G . Os sterlös in eineur Fußart .-Regt. — Mus?. Dietrich
Martens, Sahn der Ww. Martens in Petersfehn . —
Fahrer Karl El außen in Osternburg.

WTB . ErnährungsauSgleich zwischen Großstadt und
Mittelstadt. In den Städten von Mittlerer Größe herrscht
vielfach Mißstimmung darüber, daß dort verhältnismäßig
kleinere Mengen an Nährmittekni sowie an Fleisch aus-geteilt
werden, als in Großstädten.. Vielfach schiebt man die Schuld
an diesen geringen Austeilungen den Magistraten zu und
meint, daß es an dem Mangel an Rührigkeit liege , wenn an¬
dere größere Städte mehr Nährmittel oder Fletsch verteilen
können . Diese Meinung ist unrichtig. Die Bevorzugung
von Großstädten bei der Verteilung von Nährmitteln,
Fleisch und Fischen istVon - Bsrltn -au ssürdas ganze
Reich ang eordnet. Man hat sich zu dieser AnowrmM

plaianenallee Nr. 44.
Roman von Tr . P . Meißner.

^ (Nachdruck veAotmL
(Fortsetzung.)

'

Fünftes Kapitell
Das Wetter war umg-eschlagen- Dem strahlenden

«onmnschein war ein düsterer , mit Wveren Wolken be¬
fangener Himmel gefolgt- Es regnete schon seit Mitter-

ununterbrochen , eintönig , dev richtige Landregen.
Drbei war es warm , beinahe schwül — man kam sich
wr, wft in der Dampfkcumnex eines xussisch-römischen

, Ms Helmstedt pünktlich um 9 Wr dis Villa Ribben-
betrat, fand er den Untersuchungsrichter Volmer mit

Auen Beamten, die Zeugen , den Regierungsrat Popper
den Gerichtsarzt Geheimrat Stroemer 'bereits auf

U großen Diele versammelt . Gr begrüßte PmÄ dis ihm
scannten Herren.
- Man hatte einen großen Tisch an dis eins Seite des
Mumes gesteMt , dahinter hatten der Untersuchungsrich-

Popper , Stroemer und der Protokollführer Platz
Owmmen. Für die Zeugen waren Stühle aufgestellt.
V war still in dem hohen Raum . Man hörte nur das
Mörnge Fallen der Regentropfen auf das Oberlicht . Da
Men des trüben Wetters die Diele ziemlich dunkel war,
Aale man die an den Wänden angebrachte Armleuchter
WMschaltet.

Der Untersuchungsrichter erhob sich.
,, „Ich habe heute diesen Lokaltermin angesetzt, kveildie
Zentümkichetl Umstände dieses Verbrechens Mir das
Muschenswerterscheinen ließen . Ich bin mir klar dar-
sZft daß dieses Verfahren ungewöhnlich ist und von den

Gepflogenheiten des Gerichts abweicht. — .Ich
r ^üe mich, unter den Erschienenen auch Sie , Herr Dv.
Mmstsdt, zu sehen . Sie wissen, wie sehr ich Ihre Mit-
»lAi immer geschätzt habe, und ich möchte Ihnen aus«
>rualich sagen, daß ich gern bereit bin , jedem Ihrer
ffmiM bei der Zeugenvernehmung und LMlivKMtzW

Möglichkeit Rechnung zu tragen ."
Helmstedt verbeugte sich verbind UH!,

g . „Ich möchte zunächst mit der Zeugenvernehmung be-

»AamtSts « Nr . KüchMr » .
,H >er !" .

„Hier !"
„Robert Lachner?" "

Da keine Beantwortung des Aufrufs erfolgte , trat
Kirchhofs vor und teilte mit , daß der alte , gebrechlich
Herr aus seine Veranlassung in das Westend-Sanatoriwn
gebracht worden sei und dort M Bett liege.

, ,Killh Kerfack ?"
Auch hier blieb die Antwort aus . Der UntersUchüngS-

tichter sah sich fragend um . Helmstedt trat vor.
„Fräulein Kerfack liegt in der Wohnung Ihrer Freun¬

din krank darnieder . Ich . glaube nicht, daß sie vor mor¬
gen vernehmungsfähig sein wird , und würde sine kom¬
missarische Vernehmung vielleicht morgen nachmittag
empfehlen."

Der Untersuchungsrichter machte kW «dm WMz.
' „Gustav Schirmer, BrieftrhgerL»

„Hier !"
„Ralf Covper aus Mexiko?"
„Befindet sich in Untersuchungshaft !" kam es mi.4

Mpsender Stimme aus dem Munde des Kommissars

Gm
'
Gemurmel lief dMch die KnMsendem MU dM

War der Mörder!
„Mari « BieSL ?"
„Hier !"
Der Aufruf war beendet . Dsr Richter lieF ÜM Zeu¬

gen bis aus Kirchhofs abtreten . Die Küche mußte ihnen
als Aufenthaltsort dienen . Ein Schutzmann Mts vor
der Kücherüür Posten.

„Herr Sanitätsrat , WoTen Sie , bitte , Platz nehmen
und mir einige Fragen beantworten . Ich habe dieP flicht,
Sie daraus aufmerksam zu machen, daß ich Sie zwar
nicht vereidigen werde, daß aber ihre Aussagen zu Pro¬
tokoll gegeben und von Ihnen durch Unterschrift bestätigt
werden müssen. Es ist auch immer möglich, daß Pis eins
oder andere Aussage Ln späteren Verhandlungen heran-
gezogsn wird ."

Kirchhofs gab durch Nicken sein Einverständnis zu
erkennen und nahm Ln einem Stuhle gegenüber Volmer
Platz-

„Sie haben gestern Morgen das PoNMrMK
ztndsechzig mrgrrufen . Wann war das ?" "

„Genau zehn Uhr dreißig Minuten,"
,,Woher wissen Sie das so genau ?"
„Ich bin von meiner Praxis Her gewohnt , Mir stets

Die Zeiten meiner Handlungen zu zWMMW
WMMZ ^ ,

erst nach stmM, Mb -visgrmHrn entschlossen, nachdem man sich
überzeugt haÄe , ds-ß taMchSich die LebenSnrittelversorgmrg
der in ven Grc^ OÄüen lebenden BevMemM Verhältnis-
mäßig viel sckMirrMr ist als die aller andern . Je größer
die Swdt,, ««, st ßstvieriMr sind die ErnührmrgSveihältnisst
In ReiinMVN « « vten. und vor allem ans dem flachen Landes
ist die DefchaffEKvon Gemüsen, ferner von Milch usw. leich¬
ter aG w dE M-otzen Städten . Der Bewohner einer mflt-
iE ober Stadt ist in der Lage, einenLaubengarten vor
der Stadt r« pachten rmd zu bsbcmsn ; ans diesem eigenen An¬
bau kcsrn er sich eine größere Ration von Kartoffeln und an¬
deren Fest-sMchtien sichern. Ans diesen Gründen erschien eÄ
als durchaus ungerecht , wenn man den Bewohnern der Klein,
stützt dieselben « nckicheir Zuweisungen an Nährmitteln usw.
»nachte wie den Großstädtern. Vielmehr mutzte ein gewisser
RusMch «»schaffen werden. Dis fragkichen Anordnungen
des KriegscrnäHvunsSanüeshaben daher auch dis sWschwei-
gentze Billigung des Reichs tageS gesunden. Die Bevor¬
zugung der Großstädte rechtfertigt sich also vollkommen . Zu-
dem darf man nicht vergessen, daß dis ausgegebenen Menge«
verhältnismäßig doch st geringfügig sind , daß ein wirklicher
Ausgleich für die ungünstigen Ernährungsverhältnisss der
Großstädte in diesen höheren Zuteilungen noch kaum gesunde»
werden kann.

* Anerkanntes Herbstsantgut. Die in den Saatbanwirt-
schäften der LandwirkschastZwmmer . ans Grund von Feldde-
fichtigungen vor der Ernte und einer weiteren eingehenden
Prüfung der Erntepvoben, anerkannten Herbstsaatenkommen
für den zum Anbau 1918/19 wiederum besonders wichtige»
und notwendigen Saatwechstk in erster Linie in Frage . Ent¬
sprechend dem im Kriege ständig gesteigerten Bedarf sind sehr
erhebliche Mengen, die Ernte von etwa 400 Hektar, an aner¬
kanntemSaatgut der im Herzogtumbewährtestenund ertrags¬
sichersten Sorten LereitgesteM . Unter besonderer Berücksich¬
tigung der ebenso wichtigen wie schwierigen Frage einer rich¬
tigen Sorienwahs beschränkt sich die Anerkennung der Land-
wirtschaslskammer bei Wintergetreids z . ZI . im wesentlichen
mrs die nachstehenden Sorten , in nahezu ausschließlich 1 . und
2 . Ubsaaten von Original : Dr . I , Mansholts Groningep
Wintergerste , Jeverländer Wintergerste, v . Lochows Petkuser
Mrrterroggen, Sperlings Buhlendorfer grün-kerniger Wirrter-
roggen, von Arnims Eriewener Winterweizen Nr . 104 , Strü¬
bes Winterweizen General von Stocken . Svalöss Panzerwei-
zen . Für dis Landwirte erübrigen sich daher zweifelhafteund
kostspielige und in jetziger Zeit besonders unangebrachte Ver¬
suche und Experimentemit -bislang unbekannten Sorten , wi«
sie in der Tages - und Fachpresse zu jeder Saatzeit , vielfach in
«Mrktschreierischer Reklame mit hochtönenden Sorten -namen,
angeboten werden. Der Ernst der wirtschaftlichen Lage er¬
fordert es vielmehr, daß jede zum Anbau geeignete Fläche
nicht nur überhaupt, sondern mit der jeweils richtigen
Sorte bestellt wird . U . a . ist von dem Anbau des- hürsichMch
Bodenbeschassenheit und Düngung sehr anspruchsvollen und
viel zu wenig winterfesten„Square Hsad " -Winterweizens ab¬
zusehen , dis hier nur sehr vereinzelt befriedigendeErnten lie¬
fern. — Für die anerkannten Herbstsaatensind die gesetzlichen
Höchstpreise, maßgebend. Diese betragen für 1 . Absaaten a»
Winterroggen 24,50 an Winterweizen25,50 ^ für 50 Kg
und ermäßigen sich bei späteren Mbfaaten jeweils um 1,50 Z
bezw. 1 Der Preis für anerkannte Saaten ist demnach
mit Rücksicht auf deren hohen Zucht - und Gebrauchswert und
gegenüber den höchstpreis -freien und erfahrungsgemäß meist
geringere Ernten liefernden Oftginalsaaten ein sehr ange¬
messener . Die Aufträge sind zwecks Vereinfachungund Be»
fchikeu-nigung möglichst direkt an die liefernden Saatbanwirt-
schäften, die aus der BsSamckmachung in Nr. 32 des „Oldenb,
Landw.-Blattes " ersichtlich sind, nicht cm die Landwirtschafts-
kammev zu erteilen. Etwa bereits vergriffene Sorten werden
in anerkannten Saaten aus anderen Kammsrbezirkenjederzetz
nachgewtesen , such solche der in den hiesigen Sa -atbauwirh
schäften bereits fämMch ausverkauften Winter-OÄfrüchte . Die
Angebotslisteüber das anerkannte Herbstsaatgu« erscheint am
6 . d . Mts . , als Beilage zum „Oldsnb. Landw.-B-latt " und
wird außerdem auf V-erlcmgsn kostenlos versandt. Auskunft
über Sortenwahl , dis vielst̂ notwendige Beizung des Saat-
gutsA sowie die derzeitigen gesetzlichen Bestimmungen über
den Saatgutv erkchr wird durch die Sawtstests Hw LMMrö-
sthaftskammev erteW.

Der Viehversandmit der Eisenbahn aus dem Herzog»
Mm Oldenburg nach den einzelnen Vorkehrsbezirken des Im
und Auslandes für das Jahr 1917 gestaltete sich wie folgt;
Der Versand don Pferden ist gegen das Vorfahr wieder be¬
deutend größer geworden, und zwar um reichlich
38 Prozent (im Jahrs 1916 hatte der Pferdeversand gegen
ISIS eine Abnahme von 68 Prozent erfahren) -. Die Ausfuhr
von Rindvieh, Schafen und Schwänen dagegen ist abernrals,
teilweise bedeu -teiw , hermrtergegMgeu; beim Rindvieh be»
trägt die Abnahme beinahe 4 Prozent , bei den Schafen reich¬
lich 78 Prozent und bei den Schweinen reichlich 20 Prozent,

* GroM . Baugewerk- und Maschinenbauschule , Varel.
An der Reifeprüfung des Sonrmerseuvffters1918 nahmen fol¬
gende Schüler teil: Maschinenbau: Adolf Brandt aus Rüstrim
gen , Hochbau : Klaas Junker aus Borkum, Bernhard Harms,
aus Seeverns , Martin Mahlstedt -aus Varrel I . DietrichFink
aus Adelheids, Anton Hellmers aus Rallenbüschm, Johann
Drees aus Neuenwege-Osternburg. Sämtlichen Prüflingen
wurde, unter Befreiung von der mündlichen Prüfung , daE
Reifezeugnis zuerteW . Brandt , Junker und Harms legtet
Noiprüflmg ab, wozu sie von ihrem Truppenteil beurlaubt
wurden. Die übrigen vier Prüflings sind sämtlich Kriegsbe¬
schädigte . Das WüttmftWWkrWr MMÄ besinnt Montag,
dm 4. November ^

^ Hammelwardrrmoor, 2. Sept » Im -ersten öffentlichen
Perkausstermi' ' wurden durch den Auktionator Carl Kuck M
Ovelgönne zivei Hämms Grünland des Landwirts Umms
Shassen hiers . verkauft, und zivar ein Hamm von 6 Jück für
8700 ^ pro Jück an Sandmann Gech. Böntn-a. hiers., und
ein Hamm von 3 Jück W 3LW ick W). Jück QL LM «WWA



8r«ti»»tLh»jtek
Die öffentlichen
Wafferzüge

(Baken) sind bis zum 20.
September in schaufreien
Stand zu setzen. Mangel-
pöste werden gebrücht.

Hanken.
Osternburk. Nachgebote

für das den Erben der
Vorst. Witwe Witte hiers.
Soböriag

Hans
Schützenhofstratze 38,

webst Garten, «roß 12 Ar
69 Quadratmeter , nehmen
wir noch bis MM 5. Sspt.
d . I . entaeaen.

Geboten wurden bislang
tzvst 2500 ^ .

A. Bischofs L Grimm.
HausmannHinr-ÄhreuS,

Heubült , z. Zt. im Felde,
beabsichtigt, seinen

-
roß 6 Jück, auf mehrere
Zahre zum wechselweiseu
gebrauch zu verpachten.
Termin hierzu findet am

KmtGiz.W.M,
nachm. 6 Uhr,

in BebrenS Wirtshaus in
Heubült statt.

Rastede.
_ Deg en, amtl . Aukt.
Großenmeer. Die den

Erben des weiland Aukt.
C. Haake. Oldenburg , ge¬
hörende. zu Loyermoor
belesene

Weide,
groß 1,2938 Hektar (ca . 8
Jück) , soll mit Antritt auf
Herbst d . I . verkauft wer¬
den.

Das Land ist bestes
Weideland und äußerst
günstig an der Stratzen-
kreuzg . Loyermoor-Moor-
feite belegen. Es enthält
poch viele allerbeste

Bauplätze
and liegt nahe dem Dorfe
pnd dem Bahnhofe.

Ein einmaliger Ver-
kausstermin ist angesetzt
aus
S « MkgI »S. S. 6Wl.

nachmittags 6 Uhr.
in Ripkens Gasthaus ru
Meerkirchen.

Der Zuschlag wird in
diesem Lermin bei irgend
hinlänglichem Gebot so-
st>rt erteilt.

Kausliisbbaber ladet ein
K. Haake Ww.

einer

WW MM
in Lintel.

Der Baumann Karl
Ahlers in Lintel beabsich¬
tigt , von seiner daselbst
an angenehmster Lage be¬
lesenen Lanöstelle daS>be¬
sonders komplette

«chlMs
mit do. Nebengebäuden,
ea. 8 Hektar Gartens «.
Ackerland , ca. 25 Hektar
Weiden und Henland,
alles in bester Knltnr
«nd in einem Komplex
belege «.

auf längere Jahre zu ver¬
pachten.

Liebhaber wollen sich
baldigst bei mir melden;
«ahere AuS kaust wird
« rr» erteilt.

G. Kaverkamp.
amtl, Auktionator.

._ _ Sude.
Zu verk. belg. R.»Kan.»

Käfin und Junge.
Klävemannsttft B . 1Si>.

sMHorn. Zu verkaufen
ne Ferkel.

Fr . Hemmyoltmanns.

Kanincheu
SU kaufen gesucht.

L. Schmiester.
Achternstratz e 81.

Puppenwagen u . Kuppe
zu kaufen gesucht.

AlexanLerchaussee 82.
Z . kauf . g. e . Gaslampe.

MreiSang. uut . H . T . 404

Für Svtlyelm
C ouuemau » E r
beu in Leer werbe
ich den in der Ge¬
markung Hollen
Sei Bargerfehn bele¬
senen

(Kiefern - Gehölz ) ,
zur Größe von 2S ku
LS ar 55 qm,

8kM.
W k. tzerleM,

nachm . 3 Uhr,
in der Deckerschen
Wivtfchaft zu Hollen
znm sofortigen An¬
tritt freiwillig - « ent-
ttch verkaufe « .

Beide.
MsLursui »,

Kgl . Auktionator.

U MM ».
Gellen (Altenhuntorf) .

Der HauSmmmJoh . Haste
in Gellen will wegen Aus¬
gabe setniesBetriebesseine
nEtehenden Grundstück«
als:
1 . dve M Gellen belegene

MWMM
groß 33 HMar 93 Ar
41 Quadratmeter, nebst
Kötcrei. groß 17 Ar 35
Quadratmeter.

2 . die beiden in Butteldorf
belesenen Kämpe , groß
8 Hektar 28 Ar 51 Qua¬
dratmeter und 8 Hektar
71 Ar 59 Quadratmeter.

3 . das i. Moorhausermosr
belegen « euch mckulti.
vierte Land (Heikes, «r.
ca. 4 Hektar.

mit Antritt zum 1. Wai
1919 verkaufen.

Die HausmannHsttLeist
im vorzüglicher Beschaffen-
heit, die Weide - . Heu- u.
Ackerländereien sind sämt¬
lich best« Boden und die
großen, sehr gerümnmsn
Gebäude noch neu. Die
Stelle liegt an schönsrL ««e
unmntkÄdar an der mit der
Maatschaussee Verbunds,
nen Ehcmssee.

Ein erheblicher Teil des
leises kan

etzrw

gegen
bange
stsho»

Kautzweises kann
übliche Verzinsung
Jahre unkündbar
bleiben.

Oefsöntkicher BerkaM»
bWmin Ludst statt am

Ms.
S« 8. SM . Z..

nachmittags 4 Uhr.
in Wiüsuö GaMaufe i«
Gelle«.

Jede gewünschte Aus.
ftmft erteilt der AuMona-
tor Schröder in ElSfkoth.

KaEebbaber werde«
sveundl . einqeladen.

I . RSfer. Auktionator.

S

« A
Der Proprietär Aug.

Ohmstede ru Krake E

MWch.
ft » 4. SM . t . L.

nachmittags 6 Uhr.
in HartmannS Gasthans
Hierselbst („Union") öf¬
fentlich zum letzte« Male
zum Verkauf aufsetzen

S i« « ttdbick helegene
Hamme

Ovelgönne . C.
G . Bnitermann
in Oberrege Erben
laffcn

Sei s. Sem . tz 3..
nachm . 5 Uhr,

in H. Eil crs Gast¬
haus hiers . ihren ge¬
samten bei Ovelgönne
belesenen Grunsde-
fih , bestehend ans

AM HM
» MM.

mit Antritt zu No¬
vember öffentlich
meistbietendzumdrit-
ten und letzten Male
zum Verkauf auf¬
fetzen.

Bon den Lände
reien sind 31,4275
Hektar in 9 Häm men
geschloffen direkt am
Orte Ovelgönne und
an der Uhauffee und
ganz in der Nähe des
Bahnhofs n . 29,4143
Hektar in (- Hammen
ebenfalls in einem
Komplex ganz in der
Nähe des Ortes am
Landwege nach Fris-
fchenmosr gelegen.
Fast sämtliche Lände¬
reien find schwere
Uettweiden und in¬
folge der günstigen
Lage sowohl bequem
zu bewirtschaften , als
auch besonders gün¬
stig z« verpachten.
Die Ländereien wer¬

de» stückweise und
auch im ganzen znm
Verkauf aufgesetzt.

Die direkt an den
Ländereienbelegenen,
vor einigen Jahren
neu erbauten schönen
landwirtschaftl . Ge¬
bäude und ea . 2JnS
Land des Landwirts
H. Wolkens können
mitgekaust werden
und sollen event im
Termin mit zum
Verkauf aufgesetzt
werden . Dadurch ist
Gelegenheit geboten
znm Erwerb einer
erstklassigen Land-
stelle mit schöne» Ge¬
bäude » .

Bei genügendem
Gebot wird im Ter¬
min der Zuschlag so¬
fort erteilt werden.

Vor! Lvvst,
amtl . AnMonator.

Verkauf
M « Ulk

m Sage.
(Letzter Aufsatz.)

WildeShausen . Wilhelm
Hauke laßt krankheitshal¬
ber seine daselbst (beim
Morde ) belegen«

Besitzung
zur Größe von 17 Hektar
65 Ar 62 Quadratmeter
mit Wohnhaus und fast
nerrer Scheune m. Schwei¬
nestall mit beliebig ««» An¬
tritt . nn ganzen oder stück¬
weise , durch den Unter¬
zeichneten! verkaufen . Die
Gebäude sind m Slsinfach-
we,rk Mis«elührt und ent¬
halten fast nur aesrrNd .es
Eichenholz . Sie würden
sich, mit einen: entsprechen¬
den TeK der dabei liegen¬
den Läirdereien evtl, «nch
für einen Kriegsbeschädig¬
ten eignen.

Die Grünlands -, Moor-
und Heideflächen kommen
für sich zum Aussatz . Letz¬
ter VerkauMerrnin ist an°
assetzt ans

6msft » i.
ft » 7 . Snlft . i . 8 . .

nachmittags 4 Uhr.
in Wwe. EilerS Wirtschaft
in Saage (Hsast) .

Die Gebote werden be¬
urkundet; der Zuschlag
wirb bei irgend cmnehm-
bsrem Gebot erfolgen.

C. Wehrkamp.
amtl . Auktionator.

Lalldstellc-
Verkauf

isNmi b. W «mm
Martin von Segff-rn,

Erben beabsichtig ., die zu
Brook belesene bischer von
dem Pächter H. Wicktna

Mienhuntsrf . Der HsmL-
mm ClanS Guhr in

Msvrdsrs »M s« ns da.
selbst helegene

ZWMMSW
protz ca. 87 Hektar , mit
Antritt zum 1 . Mai 1919
«ms mehrere Jahve ver¬
pachte« . Di« Stelle ist in
bester Ordnung, hat schöne
Gebäude und gute Lage.

Pachtliebhaber wollen
umgehend mit mir in V-W--
Hamdtungen eintretvn.

Chr. Schröder. Aukt..
Elsfleth.

grob 1,8888 Hektar,
grob 1.848S Hektar,
grob 1.8928 Hektar.

In diesem Termin wird
- or Zuschlag erfolge«.

Zu verkaufen ein fast
neuer Wiener Damen-
Gchaukelstuhl . Zu besetz.
btS 4 Uhr. ^Staustraße 17 H.

Zu kaufen gesucht eine
MU Mlellt.

ebote unter I . A . 408

bestehend aus den Mt -ein-
qerichteten Wirtschaftsge¬
bäuden. 43 Hektar Garten
u . Wiesenlänveoeien . einer
kl. unkM . ssläche u . etwas

ÄzbestMch mit Antritt 1.
ai 1919 zu verkaufen.

Die Besitzung liegt fast
glanz in einem Komplex an
der Nutzhsrner Ehaussse
in der Nähe von Delmen¬
horst . Die Ländereien sind
bester Bonität ; nwhr als
2/^ sind Wiesen - u . Weide¬
land und sind somit leicht
zu bewirtschaften.

Dermin zum Verkaufist
angssetzt cms

MM.
WS . öeM . j .3

> nachm . 4 Uhr.
i. Wittenbergs WirtShansc
in Schöneino« . Dis Län¬
dereien klmmren auch in
beliebigen Abteilumfen,
nach Wunsch der Käufer
zum Aufsatz.

Nähere Auskunft vor
dem Termin erteilt Joh.
S -tollc . G« cherkes«e.

G. Haverkamp. AM ..
Hude.

MWW -MÄ
MttM

Bestellungen auf
Hm «Nd Stroh
müssen jetzt gemacht werden
bei Wachtendorf , Alexd.-
Chaussee und Bö seler,
Nadorsterstraß . Beides wird
in den nächsten Tagen ein-
treffen - Ausweis letzte Bei»
tragSquittung.

Die Ausgabe wird bei
Wachtendorf und Böseier
bekannt gemacht.

Der Borstand.
Zu verk . 6 gebr. eichene

Polsterstühle. 1 2schläfige
Bettstelle mit Sprungse-.

.er,derrahmen, 1 Gas ko
L Gasplätteisen.

Mühlenstratze 4.

Im Aufträge des Molkereibesitzers H . Rüdevusch habe ick
die zu Oldenburg in der Johannisstraße belegene ^

Molkerei,
bestehend aus dem mit erstklassigen Maschinen ausgestatteten
Molkereigebäude, einem modern eingerichtetenWohnhaus
sowie einem massiven Nebengebäude , ans sofortigen Antritt
zu verkaufen.

KausliebHaber wollen sich umgehend mit mir in Der-
bindung setzen.

Rechtsanwalt SoLLK , Oldenburg i. Gr.,
Ofterftratze 8. — Telefon 1116.

such

Mk . 1.7s prrlofr ., Rachn . 1.90
k̂ uckolpü » V « rl»g

üslürsüskW
für Wächter , Heizer »sw.,als auch

KArikNAppLnats
für Fabrikarbeiter n . An¬
gestellte liefert sofort und
in bester Ausführung
Uorms !- 2s ! t , L w . b. 8 .,

Uhrenfabrik , Bremen.

Am

M « lU.
1 Z . Erst. L.

mittags 12 Uhr,
Werve ich veiGLolles
Gastwirtschaft zum
MovrriemerHausean
der LaugeuKv . hier-
s- lbst

2 LllWM-
U« l,
zugfest « uv fromm,

2 WWl . Wkft-
Mne.

1 UMSW-
Mll

- ffentlich versteigern.
LSLLSS,

amtl . Aukt.
Die zum Nachlaß des

Proprietär - Albert Ad-
dicks zu Brake gehörige,
an der Bahnhof- u«ö
Weststraße belesene

LMM.
bestehend archer he« i«
tadellose« Znsta«»e be¬
findliche «. -er Neuzeit
entspreche »- ei««erichte-
tsn GebS « d. aus S.7SS«
Hektar beste« Marsch»
lättdereie«.

soll öffentlich meisMetd.
verkauft werden.

Berkausstermin steht s«
auf AMch.
Le» 4 . SM . i . 3^

nachmittags S Uhr.
in F . C. Addicks Gasthaus
Hierselbst.

Die Landstelle eignet
sich ganz besonders, weil
in unmittelbarer Nähe d.
Bahnhofes belegen, für
einen Viehhändler, wie
auch zur Milchwirtschaft.
Auch sind alle Gründe an
der Weststraße zu Bsu-
Wtzs » zu verwerten.

H. Fischbeck.
amtl. Auktionator.

_ Brake.

Geldschränkr
in allen Größen , prompt »ieferbar!

L,. OLLLÄL- Schüttingstr. 4.

Eversten. Z. v . 1 Sofa,
t erh ., dir». Weinslasch .,

« geböte unter F . A . 4vv Lu verk . iu Sch .-<saari Zeitschriftenund 1 Pfähl¬
st chLLMkMLM LMIWHhLM . WiMM SL. AL «UkU . 52.

Unsere
albleder

Holzpantinen
sind so dauerhaft wie

Friedsnsware.
Lieferanten von Behörden , Kriegswirtschaftsämtern.
Munitionswerken usw. kr . Rumpkllvil L 8öki »,,
Gr . Berkel bei Hameln . Größte Spezial -Holzpantmem

fabrik Nordwestdeurschlands. Gegr . 1881.
Wir empfehlen unsere

Trockenanlage
für landwirtschaftliche Produkt « . Bahnanschluß.

Bremen.

Wes SS Ikiiesie
M M Aeses.

welche im September , Oktsbe « und Nä
verrrber kalben , zu kaufen . Erbitten Off

SleiiMk AestMll!ms-8eMiW
e . G- m . b» H.

LH LSr * Dl G»

Alle Arten

Mute, Feile
ll. UelKile

kaufen zu höchste»
Kreisen

8. 1 KM äks..
Oldenburg . Tel . 7V.

Sie m« WMe»
für Verwundete,

in Schwarz,versilbert » . ver¬
goldet, sind eingetroffen.

M ürllerrtöSe,
OrdenShandl ««! «ud

MilitSreffekte«
— Kurwickstraße 31. —

Bester Ersatz für Soda,

Paket Sv Pf.
>«nüS»jf«pMlt

Langestraße 68.

luoksekrsußs,
äiv biedsr alles umsonst
»nxevLnät , lassvu eioll so-
kort lcostsnlos Luktclärenäe
Lrosokürs von äer L« rrt-
Ucd »u N«U»«rt »I1 kür
L«op«rllraust », Reettn iV.3S,
XurlUr» t» nzlr. I4S , senäsn.
2 »lllr« iokv vanlciokrsiben
au « «Ilsu Xrsirsn . llsins
vuroklLuodt , krinr 6 . in
8 sokrsibt u. s . : „ Ick bin
xlüLllliok , ckurodlbrv ver-
orclaung rnskerkrsi ru
sein " . Or. mscl . lV. llomann,
Lprsotmeit ä. ^lrrtss : 12
bis 1 Mir (aussor Louu-
Lbeuss u. LvLutaL «).

Die Erneuerung der
Lose zur 8. Klaffe hat
unter Vorlegung der
Lose 2 . Klasse bis zum
4, Septbr . zu erfolgen.

Karrflsse
zur 3. Klasse

V. X V.V-
15 30 60 120^

für 3 . Klasse,
25 60 100 20l)F

für alle Klassen
sind noch zu haben, auch

unter Nachnahme.
Eisenacher

W - LM
Ziehung:

10. «. 11. Oktober-
Hauptgewinn

20V00 Mark bar.
Lose l ^r , 10 Lose 10
Porto und Liste 40
Nachnahme 30 ^ mehr,

Otto ValL
König!, Pr - Lott.-

Eiunehmer.
Ailenlmi' g i. kk ., LtsliMst

Futzbals
mit Blase zu verkaufen

Linveustr.^
Rordermsor . Zu

Pachten

Ettgrir« ^
zum Mähen . Näheres

-toll- Ka8 >5b.
Zu vk. KinderbettftA

Nachzufragen in . ..
schoffs A .-A . . Oster nMyvsfs re .- cr .,

> Sofas . Chaisel-,
u. Matr . zu verk.

sipolstern vonMatratzen
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